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Berlin itari entrüftet 


Weitere Beiprehungen in der ſudeten⸗deutſchen Frage 


Prag, 24. Mai. Der tſchechoſlowakiſche Miniſter⸗ 
präſident Dr. Hodza hatte Dienstag vormittag mit 
dem franzöſiſchen Geſandten eine Beſprechung über aktu⸗ 
elle Fragen. Nachmittags ſtattete der engliſche Geſandte 
dem Miniſterpräſidenten einen Beſuch ab. 

Dienstag vormittag fand eine Sitzung des Mus- 
ſchuſſes der politiſchen Miniſter unter dem Vorſitz des 
Minifterpräfidenten und unter Teilnahme des Außen⸗ 
miniſters Dr. Krofta ſtatt. Die Sitzung behandelte 
einige aktuelle adminiſtrative und innerpolitiſche Fragen 
l und befaßte fih auch mit der internationalen Lage. 
| Paris, 24. Mai. Der tſchechoſlowakiſche Geſandte 
in Paris, Oſſucky, iſt am Dienstag nachmittag nach Prag 
abgereiſt. In gut unterrichteten Kreiſen nimmt man an, 
daß er ſeiner Regierung verſchiedene Anregungen der 
franzöſiſchen Regierung überbringen werde. 

London, 24. Mai. Wie die Reuter⸗Agentur er⸗ 
fährt, wird der tſchechoſlowakiſche Geſandte in London, 
Maſaryk, am Donnerstag nach Prag fahren, um dem 
Präſidenten Beneſch über die Stellungnahme Englands 
zu dem ſudetendeutſchen Problem zu unterichten. Ge⸗ 
ſandter Maſaryk wird am Montag wieder nach London 
zurückkehren. 

Die engliſche und franzöſiſche Preſſe erklärt, daß be⸗ 
stolih der Tſchechoſlowakei eine Entſpannung eingeire⸗ 
ten ſei. Dies wird der britiſchen diplomatiſchen Aktion 
in Berlin zugeſchrieben. Die Lage ſei gegen die Abſich⸗ 
len der Berliner Regierung gerettet. Die Reichsregie⸗ 
rung war drauf und dran, den Frieden zu ſtören, doch 
habe die engliſche Intervention dies verhindert. 
| In der reichsdeutſchen Preſſe werden dieje Feſtſtel⸗ 
lung als „Unverfrorenheit“ bezeichnet. Die Anſicht, 
„England habe den Frieden gerettet“, gehe in der Linie 


der engliſchen Propaganda, entſpreche aber nicht der tat⸗ 
ſüchlichen Sachlage. Es wurde „ein unwürdiges Schau⸗ 
ſpiel vor Europa geſpielt“, denn man habe in gewiſſen 
engliſchen Kreiſen die Loge als „gefährlich“ hingeſtellt, 
um dann für ſich die „Legende von der Verteidigung des 
Friedens“ zu ſchaſſen. l 


Die reichsdeutſche Preje ijt, wie auf Kommando, 
überaus ſcharf gegen die von der engliſchen Regierung be: 
züglich der Tſchechoflowalei eingenommene Haltung. Die 
engliſche Regierung habe, ſo meint man in Berliner 
Kreiſen, eine große Verantwortung im Hinblick auf das 
Schickſal der Sudetendeutſchen übernommen. In Berlin 
erklärt man, daß die erſte Unterredung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Hodza mit Henlein keine Entſpannung gebracht 
habe. Die Spannung wird ſolange beſtehen, bis die 
Prager Regierung nicht alle Forderungen Henleins, Hin- 
ter denen die Reichsregierung ſtehe, vollwertig erfüllen 
werde. ; i 

In den franzöſiſchen politiſchen Kreijen wird gro- 
ßes Intereſſe der Entwicklung der diplomatiſchen Aktien 
in Sachen des ſudetendeutſchen Problems entgegenge⸗ 
bracht. Man nimmt an, daß die tſchechoſlowakiſche Re⸗ 
gierung weitgehende Zugeſtändniſſe wird machen müſſen. 

Trotz der eingetretenen gewiſſen Entſpannung hegt 
man doch Beſorgniſſe in bezug der weiteren Entwicklung. 
Die kommenden zwei Wahlſonntage in der Tcchechoſto⸗ 
wakei können Zwiſchenfälle und eine bedeutende Ber- 
ſchärfung der innerpolitiſchen Situation bringen. 


Chamberlain beim König 


London, 24. Mai. König Georg VI. empfing 
am Dienstag abend Premierminiſter Chamberlain in 
Audienz. 


Aenderungen in Oeſterreich 
Von Hitler angeordnet. 


Berlin, 24. Mai. Reichskanzler Hitler hat eine 
„Vereinfachung“ der öſterreichiſchen Landes⸗ 
regierung angeordnet. Nach einer in Wien ergan⸗ 
genen amtlichen Verlautbarung ſtellen ſich die Aenderun⸗ 
gen in der öſterreichiſchen Landesregierung wie folgt dar: 
Der Reichsſtatthalter, zur Zeit Seyß⸗Ingquart, iſt 
Führer der Landesregierung. Er leitet gleichzeitig das 
Innenminiſterium, dem das Miniſterium für Unterricht 
und Kultus angegliedert wird und das künftig den Na⸗ 
men „Miniſterium für innere und kulturelle Angelegen⸗ 
heiten“ trägt. Vertreter des Reichsſtatthalters als dem 
Führer der Landesregierung und Innenminiſter iſt Mi⸗ 
niſter Klausner. Miniſter Fiſchboeck führt neben dem 
Handelsminiſterium das Finanzminiſterium in Perſo⸗ 
nalunion. Miniſter Reinthaler führt das Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium und iſt Beauftragter für den Ausbau 
des Forſtweſens. Miniſter Hueber führt das in Liquida⸗ 
tion befindliche Juſtizminiſterium. 

Reichskanzler Hitler empfing am Dienstag in An- 
weſenheit ſeines Stellvertreters Heß den beauftragten 
Gauleiter Birckel und verfügte dann eine Reihe gebiets⸗ 
mäßiger Aenderungen in Oeſterreich, die ſowohl für die 
parteimäßige, wie für die ſtaatliche Gliederung Gültigkeit 
haben. ) 


Der Brozek 
gegen Jaſchiſtenführer Codreann 
Bukareſt, 24. Mai. Der Prozeß gegen den Fih- 
rer der nunmehr verbotenen „Eiſernen Garde“, Cn- 


dreanu, begann geſtern vor dem Bulareſter Militär- | 


gericht. Codreanu wird von 16 Advokaten, darunter 


einer Dame, verteidigt. Auch iſt Codreanu ein ex offo⸗ 
Verteidiger, u. zw. ein Hauptmann des Juſtizoffiziers⸗ 
korps, zugewieſen worden. Zur Prozeßverhandlung ſind 
186 Zeugen geladen worden, darunter ehemalige Mini⸗ 
ſterpräſidenten und Miniſter ſowie eine Reihe Univerſi⸗ 
tätsprofeſſoren. 

Er wurde bei Beginn des Prozeſſes nur die bereits 
bekannte Anklageſchrift verleſen; jene Stellen der An⸗ 
llageſchrift, deren Veröffentlichung ſeinerzeit untersagt 
worden war, wurden auch jetzt nicht verleſen. 


Ungariſche Faſchiſtenführer verurteilt. 

Budapeſt, 24. Mai. Der Straſſenat verurteilte 
die Führer der ungariſchen rechtsradikalen Bewegung 
Major Szalaſi und Graf Szechenyi wegen Ver⸗ 
gehens der Aufwiegelung gegen die Verfaſſung zu je 
14 Tagen Gefängnis. Ein dritter Angeklagter wurde 
freigeſprochen. Die Anklage ſtützte ſich auf eine von den 
Angeklagten im Oktober des Vorjahres herausgegebene 
Broſchüre, in welcher die Ziele der ungariſchen Natfonal⸗ 
ſozialiſten dargelegt wurden. 


Polniſcher Arbeiter 
von deutſchem Grenzpoſten erſchoſſen 

Am 21. Mai wurde in der Ortſchaft Ammern auf 
reichsdeutſcher Seite, 1 Kilometer von der polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Grenze bei Wielun, von der deutſchen Grenzwache 
der polniſche Arbeiter Boleſlaw Gora, 31 Jahre alt, er⸗ 
ſchoſſen. Gora, der mit zwei anderen Polen die Grenze 
illegal überſchritten hatte, um Arbeit zu ſuchen, verſuchte, 
als er von der Grenzwache angehalten wurde, 

| ten, worauf auf ihn geſchoſſen wurde. 


zu flich⸗ 


zeitun 


Zenttalorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Oplata pocztowa uiszczona ryczalten. 
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Die notwendige Einheit 


Von Sir Norman Angell 


Der engliſche Friedensnobelpreisträger 
Sir Norman Angell veröffentlicht in der Zeit⸗ 
ſchrift „Clarte“ einen Artikel, deffen wichtigſte 
Stellen wir nachſtehend veröffentlichen. 

Nach der Theſe der meiſten Hiſtoriker war die aus⸗ 
ſchlaggebende Urſache des Weltkrieges die, daß die ber- 
bündeten Weſtmächte es verſäumt hatten, ſich rechtzeitig 
über die zu ihrer eigenen Sicherheit erforderliche Aktion 
zu verſtändigen und ihre entſchiedenen Abſichten im vor⸗ 
aus dem wahrſcheinlichen Angreifer zum Bewußtſein zu 
bringen. Wenn die Weſtmächte im Jahre 1914 hätten 
ankündigen können, daß ſie das tun würden, wozu ſie die 
Ereigniſſe dann nötigten, ſo wären ſie nicht gezwungen 
geweſen es zu kun. 

Das iſt ſicherlich die wichtigſte und tragiſchſte Lehre 
des Krieges. Wir ſind im Begriffe, den Fehler zu wie⸗ 
derholen. Großbritannien hat wohl Frankreich feite 
Verſprechungen gegeben, ihm zu helfen, wenn es ange⸗ 
griffen wird, doch ſehr häufig habe ich meinen Lands⸗ 
leuten geſagt: Nehmen Sie an, daß Sie dieſe Verpflich⸗ 
tung erfüllen müſſen. Falls in dieſem jo gefahrdrohenden 
Augenblick die ſtärkſte Militärmacht, zumindeſt was die 
Luftſtreitkräfte betrifft, ihre Hilfe anbietet, würden Sie 
ſie zurückweiſen? Mit anderen Worten: Soll man die 
Zuſammenarbeit mit der Sowjetunion zurückweiſen? 


„Ich habe noch keinen Engländer getroffen, der ge- 
wagt hätte, zu erklären, die Hilfe Rußlands ſei unter 


dieſen Umſtänden zurückzuweiſen. 

Wenn die britiſche Politik wirklich darauf beruhte, 
vor allem die effektive Verteidigung Frankreichs zu f- 
chern, ſo hätte ſie beſtrebt ſein müſſen, mit allen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln der Seite zu helfen, die in Spa⸗ 
nien der Beherrſchung Deutſchlands widerſteht. Dieſe 
Seite ift gleichzeitig die des Völkerrechts, der Veig- 
mäßigkeit. Das Geſetz, die Legalität, die Verpflichtun⸗ 
gen, die wir hinſichtlich der Sicherheit Frankreichs einge⸗ 
gangen ſind ſowie unſer eigenes ſtrategiſches Intereſſe 
hinſichtlich der Antipoden, Indiens, unſeres Kaiſerreichs 
— alle dieſe Faktoren plädieren für die gleiche Seite. 
Nun hat ein großer Teil der Konſervativen Partei und 
der Miniſter unumwunden ſeine Hoffnung ausgedrückt, 
die Rebellion ſiegen zu ſehen. Damit ſind ſie in der Tat 
Verfechter der Sache geworden, die Italien und Deutiſch⸗ 
land in Spanien verfolgen, da beide Länder hoffen, da⸗ 
durch ihre ſtrategiſchen Poſitionen zu verbeſſern. 

Aber es iſt klar, daß Großbritannien nur von einer 
Richtung bedroht iſt: von Deutſchland. Wenn Bomben 
auf London (oder auf Paris) fallen, werden es weder 
franzöſiſche, noch däniſche oder Schweizer Bomben, ſon⸗ 
dern deutſche Bomben ſein. Das wird von niemandem 
beſtritten. Selbſt unſere Konſervativen verlangen mit 
lautem Geſchrei enorme Aufrüſtung gegen Deutſchland. 
So kommt man alſo zu folgender lächerlichen Situation: 
Man verlangt Aufrüſtung, um ſich gegen Deutſchland zu 
ſchützen. und zugleich verfechten die Konſervativen die 
Sache Deutſchlands, deren Zweck es iſt, Deutſchland eine 
ſtrategiſche Stellung zu geben, die England unfähig ma⸗ 
chen würde, ſich ſeiner zu erwehren. 

Die engliſche Regierung hat mehrmals erklärt, daß 
Großbritannien für Frankreich kämpfen wird. Sie will 
alſo den Zweck, aber ſie will nicht in geeinter und natio⸗ 
naler Weiſe die Mittel zum Zweck. 

Die Konſervativen ſchlagen keine Politik zur Ber- 
teidigung des Friedens gegenüber der deutſchen Be- 
drohung vor. Sie ſchlagen vor, ihr mit Gewalt, mit 
Waffen zu begegnen. Sie verlangen immer Waffen, 
Waffen, noch einmal Waffen, deren ſie ſich 
land bedienen wollen. Aber andererſeits 
gegenüber Spanien und Rußland fo orientiert, als 8 
auf die ſtrategiſche Macht Deutſchlands oder auf das sek- 
tive Anwachſen dieſer Macht infolge der Ausſchaltung 
der in Betracht kommenden Alliierten nicht ankäme. 

Oft beſchwört man uns, einen Konflikt der Jdeolv⸗ 
gien zu vermeiden. Aber der Friede kann nur geſichert 
werden, wenn eine verderbliche und unfruchtbare Ideolo⸗ 
gie durch eine beſſere und fruchtbarere Ideologie erſetzt 
wird. Und wenn die verderbliche Ideologie ſich der Ge⸗ 
walt bedienen will, um ſich aufzwingen, damm wu die 
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beſſere ſich darauf einſtellen, Widerſtand zu leiſten, wenn 
fie nicht untergehen will. Der Widerſtand braucht nicht 
notwendig den Krieg zu bedeuten. In der Tat liegt die 
Tragik der augenblislichen Situation nicht ſo ſehr darin, 
daß die Gefahr eines augenblicklichen und allgemeinen 
Krieges verſtärkt wird, ſondern verſäumt wurde und 
wird, die Freiheit und die Demokratie zu verteidigen, 
ſolange man ſie noch verteidigen konnte und kann. Durch 
die Politik des Zurückweichens iſt ein zukünftiger Krieg 
viel wahrſcheinlicher geworden, während eine Politik des 
Widerſtandes, ohne in der Gegenwart den Frieden zu 
gefährden auch einen Krieg in der Zukunft beſeitigt 
hätte. 


— — — 


Der Verzicht auf Südtirol 
Das ift Nazis mus! 


Der Reuter⸗Berichterſtatter meldet aus Rom: Eine 
Münchener Depeſche teilt mit, daß im Katalog der deut⸗ 
ſchen Alpenmuſeums, das wiedereröffnet wurde, eine de⸗ 
deutende Veränderung durchgeführt wurde. Alle Dinge, 
die auf den deutſchen Charakter der Provinz Ober⸗Etſch 
(Alto Adigo) hinweiſen, wurden beſeitigt und auch die 
deutſchen Ortsnamen wurden gegen italieniſche umge 
tauſcht. Auch der Führer durch das Muſeum, der deutſche 
Ortsbezeichnungen aus Südtirol enthielt, wurde aus dem 
Umlauf gezogen. Man hält das für einen Beweis, daß 
ſich Deutſchland aller ſeiner Anſprüche auf die frühere 
Provinz Südtirol begeben habe. — 

Alſo, wie es vorauszuſehen war, hat der ſogenannte 
deutſcheſte Nazismus die Deutſchen Tirols dem italieni⸗ 
ſchen Nationalismus preisgegeben. 

2 


Im Dezember des Vorjahres war der jngoſlawiſche 
Miniſterpräſident Stojadinowitſch als Gaſt Muſ⸗ 
ſolinis in Rom zu Beſuch. Selbſtwerſtändlich ging es 
ohne den üblichen Pomp nicht ab, aber Herr Stojadino⸗ 
witſch beſtand darauf, Italien nicht zu verlaſſen, ohne 
dort einen Erfolg erlangt zu haben, an dem ihm mehr 
gelegen war als an den phraſenreichſten Trinkſprüchen. 
Darum gab die Agenzia Stefani am 6. Dezember 1937 
die folgende Meldung aus: 

Anläßlich des Beſuches des Miniſterpräſidenten Sto⸗ 
adinowitſch hat der Dice die Freilaſſung der 
letzten politiſchen Häftlinge aus den Pro⸗ 
vinzen Julien und Venetien angeordnet. 

In dieſem Monat war Hitler in Italien. Er 
wurde auf Koſten des ohnehin genug ausgeplünderten 
italieniſchen Volkes mit einem mehr als phantaſtiſchen 
Aufwand an Geld, Fahnen, Girlanden, Fackeln und ver⸗ 
logenen Reden in Rom auf einem eigens gebauten Bahn⸗ 
hof empfangen und durch eine eigens gebaute Straße in 
den Königspalaſt geführt. Aber niemand hat geleſen, 
daß Muſſolini aus Anlaß von Hitlers Beſuch bie Frei- 
ſaſſung nicht etwa der letzten, ſondern der erſten and 
älteſten politiſchen Häftlinge aus Südtirol 
verfügt hätte! Der Beſuch Hitlers hat das italieniſche 
Volk eine Rieſenſumme gekoſtet. Die Freilaſſung der 
wegen ihres Bekenntniſſes zum Deutſchtum in den Rer⸗ 
lern des faſchiſtiſchen Italien ſchmachtenden Südtiroler 
hätte nichts gekoſtet, aber Herr Hitler hat dieſes Opfer 
von Muſſolini offenbar nicht begehrt. Und doch hat Hit⸗ 
ler am 20. Februar im Reichstag großſprecheriſch derkün⸗ 
det, das Dritte Reich werde es nicht dulden, daß an ſei⸗ 
nen Grenzen deutſche Menſchen nur wegen ihres Bekennt⸗ 
niſſes zum Deutſchtum verfolgt werden. 


Stojadinowitſch wollte von Rom nicht wegfahren, 
ohne auch nur eine Geſte des Duce für ſich buchen zu kön⸗ 
nen. Herr Hitler hat kein Intereſſe ſelbſt an einem fol- 
chen billigen nationalen Erfolg; wenn es in ſein Konzept 
nicht paßt, verſchmäht er es, deutſchen Menſchen, unter 
denen ſich nicht wenige Nationalſozialiſten befinden dirf- 
ten, die Kerkertüren öffnen zu helfen. 


Neue Südamerila⸗Reiſe Nooſevelts 
Gegen unermünſchte europäiſche Einmiſchung. 

Waſhington, 24. Mai. Wie aus zuverläſſiger 
Ouelle verlautet, trägt ſich Präſident Rooſevelt mit 
der Abſicht, eine neue Reiſe nach Südamerika anzutreten. 

Die Reiſe ſoll hauptſächlich dem Zweck dienen, den 
ſüdamerikaniſchen Staaten gegenüber, mie auch der Welt 
gegenüber eindringlichſt vor Augen zu führen, daß die 
Vereinigten Staaten auf der ſtrikten Montoe⸗Doktrin 
beſtehen werden, das heißt, keine enropäiſche 
CEinmiſchung in die inneren Angelegenheiten der 
ſüdamerikaniſchen Staaten dulden werden. Die Reife 
ſoll auch zur Dokumentierung der Solidarität der Staa⸗ 
ten von Nord⸗ und Südamerika dienen. 

Wie verlautet, wird ſich der Präſident an Bord eines 
Kreuzers nach Columbien, Equador, Venezuela und 
Chile begeben und mit den dortigen Staatsoberhäuptarn 
Besprechungen pflegen. Der ganze Zeitpunkt der Reiſe 
kann noch nicht vorausgeſagt werden, weil die innere 
Lage in den Vereinigten Staaten zur Zeit derart iſt, daß 
ein Termin noch nicht beſtimmt werden kann. 
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Negierungsoffenſive in den Pyrenäen 


Barcelona, 24. Mai. Die Regierungstruppen 
haben geſtern in den Pyrenäen eine Offenſive 
begonnen und die Straße von Balagier nach Tremp, 
ſüdlich von Sort, beſetzt. Südlich von Balagier beſetzten 
ſie wichtige Höhen am Uſer des Segre⸗Fluſſes. Es han⸗ 
delt ſich um einen allgemeinen Angriff zwiſchen dem 
Segre und dem Pallareſa⸗Fluß. Den letzten 
Nachrichten zufolge nehmen die Operationen einen er⸗ 
folgreichen Fortgang. Heftige Kämpfe find auch an ber 
Oſtfront im Gange. Den Franco⸗ Abteilungen ijt es 
nicht gelungen, durch die Sierra de Gubat vorzudt ingen 
und ſich dadurch den Weg nach Moral del Rufiel freizu⸗ 
machen. — Die Haſenſtadt Caſtellon, um deren 
Beſitz die Kämpfe an dieſen Fronten geführt werden, 
wird dauernd von Bombengeſchwadern der Aufſtändi⸗ 
ſchen angegriffen, 

Das Verteidigungsminiſterium gibt bekannt: In der 
Provinz Lerida haben die republikaniſchen Truppen 
Piedras de Aolo beſetzt. Auf dem Abſchnitt San Roman 
del Mbega wurde das Höhenmaſſiv San Cornelio erobert. 
Republikaniſche Flieger ſchoſſen 4 feindliche Flugzeuge 
ab, wobei ein republikaniſches Flugzeug verloren ging. 
An der Levante⸗Front unternahmen die Frantco⸗ 
Truppen einen Angriff auf die republikaniſchen Stellnn⸗ 
gen in der Nähe von Rio Seco. Im Abſchnitt Gudar 
konnten die republikaniſchen Truppen durch Gegenan⸗ 
oriff die Berghöhe 1990, die weſtlich von Villa Franca 
gelegen ift, zurückerobern. 


Das unruhige Baläftina 


Angriff auf füdiſchen Ort abgewehrt. 
1 Toter und 18 Verletzte in Jeruſalem. 


Jeruſalem, 24. Mai. Am Montag in der Nacht 
erfolgte ein heftiger Angriff arabiſcher Terroriſten auf 
eine jüdiſche Ortſchaft bei Hanute, unweit der Libancn⸗ 
grenze. Die Ortsbewohner konnten nach mehrſtündigem 
Verteidigungskampfe die Angreifer ſchließlich vertreiben. 
Die Terroriften hatten große Verluſte, auf füdiſcher 
Seite wurde eine Perſon getötet und zwei verletzt. Es 


Erfolgreicher Fortgang der republitaniſchen Operationen 


iſt dies bereits der vierte Angriff auf dieſe Ortſchaft fett 
dem Monat März. 3 

In Jeruſalem und Umgegend kam es am 
Dienstag zu ſchweren Vorfällen. 6 arabiſche Bauern, 
die nach Jeruſalem zur Arbeit kamen, wurden ernſtlich 
verletzt. An einem Stadttor wurde eine Bombe geworfen. 
Insgeſamt gab es einen Toten (Jude) und 18 Verletzte, 
darunter 12 Araber, 5 Juden und eine Krankenſchweſter 
zuſſiſcher Nationalität. 

Polizeilich wurde angeordnet, daß in Jeruſalem 
— 19 Uhr bis 5 Uhr früh niemand die Straße betreten 
arf. 


Ernſte Steeitattion in Jamaica 
Zwei Unbeteiligte bei einer Streikdemonſtration getötet, 


London, 24. Mai. In der Hauptſtadt Jamaicas, 
Kingſton, kam es während einer Demonſtration von 
Streikenden zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Pole 
zei und den Streikenden, bei dem zwei Perſonen getötet 
wurden. Die Polizei eröffnete das Feuer, um eine Straße 
von Demonſtranten zu ſäubern. Dabei wurde eine alte 
Frau und ihr Sohn, die an der Demonſtration nicht be⸗ 
teiligt waren, getötet. Die Polizei nahm zwei Streik⸗ 
führer feſt. 

Dieſer Streik in der Hauptſtadt der britiſch⸗weſtind 
ſchen Kolonie Jamaica hat bedrohliches Ausmaß ange⸗ 
nommen. Das Kolonialminiſterium in London verdf- 
fentlichte einen Bericht des Gouverneurs von Jamaica, 
in dem es heißt, daß in Kingſton zur Zeit der Verſuch 
gemacht wird, die Belegſchaften aller Fabriken zu einem 
Generalſtreik zu veranlaſſen, um allgemeine Lohner⸗ 
höhungen durchzudrücken. Die Streiführer wollen dem⸗ 
nach die Ergebniſſe der Unterſuchung nicht abwarten, die 
zur Zeit von den britiſchen Behörden in Jamaica über 
die Arbeitsverhältniſſe durchgeführt werden. Der Be⸗ 
richt des Gouverneurs ſchildert die Vorgänge während 
des Streiks, wobei ausdrücklich hervorgehoben wird, daß 
man Militär nach Kingſton werde werfen müſſen, da 
die Polizei nicht mehr in der Lage geweſen jet, die Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Die engliſche Admiralität hat den Kreuzer „Ajax“ 
von den Bermudas⸗Inſeln nach Kingſton beordert. 


——— —. . —— . MK ˙ m » 


1 Nilliardenanleihe für die Verteidigung 
der franzöſiſchen Kolonien 

Paris, 25. Mai. Es wurden zwei Regierungs- 
dekrets veröffentlicht, die zur Ausſchreibung einer An⸗ 
leihe in den franzöſiſchen Kolonien in der Höhe von einer 
Milliarde Franken für Zwecke der Verteidigung der Kolo⸗ 
nien ermächtigen. Dieſe Anleihe iſt eine Sonberanleihe 
und fie wird in Madagaskar, in Franzöſiſch⸗Weſtafrira 
und in Indochina aufgelegt werden. 


10 Millionen⸗Anleihe in Irland 
Dublin, 23. Mai. Die Regierung von Irland 


hat heute Montag eine 10⸗Millionen⸗Pfund⸗Anleihe auf 


gelegt. Der kürzlich abgeſchloſſene engliſch⸗iriſche Han⸗ 
delsvertrag ſieht bekanntlich die Zahlung von 10 Millio- 
nen dor. 


Wieder Parlament in Bulgarien 
Nut knappe Negierungs mehrheit. 
Sofia, 24. Mai. Die neugewählte Sobranje tt 
zufammengetreten. Dadurch wurde der außerparlamen⸗ 
tariſche Zuſtand beendet, der in Bulgarien vier Jahre 
gedauert hat. 
Die e König Boris mit einer 
onrede, in der er hervorhob, daß ſich die internatio- 
nale Stellung Bulgariens immer mehr feſtige. Das Pre⸗ 
ſtige Bulgariens wächſt dank dem aufrichtigen und Iopa- 
len Verhältnis zu den Großmächten und den anderen 
Ländern. Wir dienen ergeben der edlen Sache des Frie⸗ 
dens, heißt es in der Thronrede weiter, haben immer in 
herzlichſten Beziehungen zu allen Ländern geſtanden und 
insbeſondere eine nützliche Zuſammenarbeit mit allen 
Nachbarn angeſtrebt und werden ſie weiter anſtreben. 
Deshalb haben wir auch im Januar 1987 mit Jugoſla⸗ 
wien ein Abkommen über ewige Freundſchaft abgeſchloſ⸗ 
ſen, das den wahrhaften und tiefen Wunſch der beiden 
Nachbarſtaaten zum Ausdruck brachte. Die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zur Türkei ſind durch den kürzlichen 
Beſuch hervorragender türkiſcher Staatsmänner in Sofia 
gefeſtigt worden. Und mit unſeren beiden anderen Nade 
barn, mit Rumänien und Griechenland, entfalten wir ge- 
meinſame Beſtrebungen nach einer freundſchaftlichen Re⸗ 
gelung aller noch ungelöſten Fragen. Wir pflegen auch 
mit den übrigen Ländern wirtſchaftliche und kulturelle 
Beziehungen. 
Die Thronrede kündigt dann an, daß die Regierung 
der Sobranje nach der Verfaſſung alles Geſetzesdekrete, 
die ſie in den letzten vier Jahren erlaſſen hat, zur Geneh⸗ 
migung dorlegen werde. 


Bei der Eröffnung kam es zum erſten Krä 
zwiſchen der Regierung und der demokratiſchen 
tion, die in der Stärke von 67 Abgeordneten es ablehnte, 
die ihr zugewieſenen Plätze einzunehmen und als ge⸗ 
ſchloſſenes Ganzes auf der linken Seite der Abgeordne⸗ 
tenbänke Platz nahm. Der Präſident der Sobranje Mun- 
ſchanow wurde mit 93 Stimmen gewählt, der Kandidat 
der Oppoſition Bagranow erhielt 63 Stimmen, der erſte 
Vizepräſident Markow 110, der zweite Vizepräftdent 
Peſchow 92 Stimmen. Alles find Regierungabgeordnete 
Die Regierung hat vorläufig nur eine Mehrheit srn 
15 Stimmen. 


Schuſchnigg noch in Wien 
Berlin, 24. Mai. Das Deutſche Nachrichtenbürn 
erklärt die im land verbreitete Nachricht, daß der ge- 
weſene öſterre Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg in 
den letzten Ta, ach Leipzig gebracht wurde, als nicht 
der Wahrheit entſprechend, denn Dr. Schuſchnigg befin⸗ 
det ſich weiterhin im Belvedere in Wien. 


Die Bilanz des türliſchen Erdbebens 

Aus Ankara wird gemeldet: Eine amtliche Kommt- 
ſion, die mit der Unterſuchung des letzten Erdbebens in 
Kleinaſien betraut war, ſtellt in ihrem Bericht u. a. fek, 
daß in der Umgebung der Stadt Kirſchehir 150 Dörfer” 
vollſtändig oder teilweiſe zerſtört wurden, in der Umge⸗ 
bung von Pozgad 22 und in der Umgebung von Beskin 
47 Dörfer. Insgeſamt find 3143 Hänfer vollſtändig ein⸗ 
geſtürzt. Ferner wurden 153 Tote und 104 Schwerver⸗ 
letzte gezählt. 


Diamanten im Werte von 1½ Millionen 
Franken geſtohlen 
Aus Paris wird gemeldet: Einem belgiſchen Din 
mantenhändler wurden Diamanten im Werte von 11% 
Millionen Franken geſtohlen. Der Diebſtahl erfolgte 
mährend eines Autounfalls, den der Diamantenhändſe⸗ 
erlitten und wobei er die Beſinnung verloren hatte. 


Amolläufer tötet 28 Dorfbewohner 
Ein plötzlich geiſtesgeſtörter Bauer der Proving 
Okanama (Japan) ſchoß mit einem Jagdgemehr u 
alle in feinem Umkreiſe befindlichen Menſchen und tötete 
28 Darſbemohner. Darauf flüchtete er und entlam in 
den nahe gelegenen Bergen. Als die ihn verfolgend 
Polizei ihn dort umſtellt hatte, tötete er ſich fbit 
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Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Ane erſten Vorſtellung alle Plätzs zu 54 Or 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Jeiertags um 12 Uhr — 


Die Arantenichiweiter, 
die Tränengas atmet 
Die mediziniſche Welt wird ſich aller Wahrſcheinlich⸗ 
Kir nach jehr eingehend mit dem Fall der Krankenſchwe⸗ 
er Mrs. Eve Webb aus Clacton⸗on⸗Sea zu beſchäftigen 
en. Denn Mrs. Webb ift bisher das einzige meyſch⸗ 
ie Weſen, das von Tränengas nicht angegriffen wird, 
ndern es ruhig einatmen kann, ohne auch nur von dem 
kringſten Unwohlſein befallen zu werden. Man kam 
anz zufällig auf dieſes Phänomen. Mrs. Webb unter⸗ 
ig ſich mit anderen Krankenſchweſtern Luftſchutzübungen 
nt der Gasmaske. Die Schweſtern befanden ſich in 
mem Raum, der mit Tränengas gefüllt wurde, und ſoll⸗ 
m auj ein beſtimmtes Zeichen ihre Masken abnehmen, 
t genau die Zeit feſtzuſtellen, die fie ſich in dem Raum 
ſhalten könnten. Nach Sekunden, ſpäteſtens nach Mti- 
ken trat bei allen übrigen Schweſtern die Giftwirkung 
m mit der einzigen Ausnahme von Mrs. Webb, die 
er 10 Minuten völlig ruhig im Raum blieb und er- 
litte, fie habe nicht das geringſte verſpürt. Eine erite 
kierſuchung ergab, daß Mrs. Webb ähnlich wie Katzen 
! „die ebenfalls unter Tränengas nicht zu leiden 
fen, nicht durch die Poren ihrer Haut ſchwitzt, ſondern 
uch den Mund. Ihre Schleimhäute ſcheinen eine ähn⸗ 
He Beſchaffenheit wie die dieſer Tiere zu haben, aber 
in ſteht man vor einer Anomalie, die zunächſt 
ſenſchaftlich ein Rätjel ift 


die Berguna von geſuntenen Schiſſen 
5 durch ruſſiſche Taucher 
Im Jahre 1937 wurden von ruſſiſchen Bergungs⸗ 
Hen und Tauchern 84 geſunkene Dampfer vom Mee⸗ 
25 gehoben. Von größeren ausländiſchen Schif⸗ 
h waren darunter: der engliſche 11 570⸗Tonnen⸗Dam⸗ 
r „Horminſer“, der in der Nähe von Odeſſa geſtrandet 
und der griechiſche 6800⸗Tonnen⸗Dampfer „Geor⸗ 
In dieſem Jahre wurden der geſunkene engliſche 
Tonnen⸗Dampfer „Eifer George“, das ruſſiſche 
mihi „Stenta Raſin“ und einige kleinere havarierte 
ifje geborgen. Die Bergung des Torpedobootes „Shi⸗ 
chi“, das im Jahre 1916 im Schwarzen Meer geſun⸗ 
iſt, und zweier weiterer Torpedoboote iſt für 


die 


te Zeit geplant. Im Fernen Often wird die Rettung 


engliſchen Dampfer „Thereſa Moler” und „Nancy 
ler“, die im vorigen Jahr an den Küſten von Ram- 
alla und Sachalin havarierten, vorbereitet. In den 
Sen der ruſſiſchen Taucher arbeiten auch Frauen, die 
durch Mut und Geſchicklichkeit wiederholt auszeich⸗ 


w 


Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(44 Fortſetzung) 

Er zog in Seefelds erſtes Hotel, die „Poſt“, war 
it den ganzen Tag mit Jutta zuſammen und nahm 
H an den Mittags⸗ und Abendmahlzeiten in der Pen- 
Hirzl teil. 

Es blieb Anne⸗Chriſta nichts anderes übrig, als 
Miene zum böſen Spiel zu machen. Es wurde auch 
viel beffer, als fie gefürchtet hatte. Doktor Wer- 
fe behandelte fie mit ausgeſuchter Höflichkeit. Der 
M, den er ihr gegenüber anſchlug, war durchaus ein- 
Iofrei. Selbſt dann, wenn es die Gelegenheit ergab, 
Jer mit ihr allein war, erlaubte er ſich nicht die ge- 
te Freiheit. Er gab fih Mühe, in Jutta den Cin- 


zu erwecken, daß er und Schweſter Chriſta durch⸗ 
kollegial und kameradſchaftlich miteinander ver⸗ 
en. 


Anne⸗Chriſta unterdrückte Jutta zuliebe ihre Mb- 
zung und zwang ſich dazu, auf den von ihm angeſchla⸗ 
en Ton einzugehen. 

5 Gutes hatte dieſer plötzliche Beſuch Doktor 
ide3 für Anne⸗Chriſta auf jeden Fall. Sie hatte 
viel Zeit für ſich und konnte über die Einteilung 
Tages beſſer entſcheiden als vorher. Wohl machte 

manchmal zu dritt einen Ausflug oder Spaziergang, 

Fam liebſten und zumeiſt das Brautpaar für iich 
So konnte Anne⸗Chriſta tun und laſſen, was fie 
e. All die Wege und Straßen, die fie vor kurzem 

Michael Straten gegangen war, ſuchte ſie wieder 
und neben ihr ſchritten unſichbar Erinnerung und 

miht einher. Lange dauerte dieſes beglückende 

dein und Sichſelbſt⸗Gehören allerdings nicht. 


| Die „Bollsgettung* erſcheint täglich 
Besementspreit: monatlich mit Zuſtellung ins Sans 
und durch die Pot Zloty Z=, wöchentlich 75 Groſchen 
Uuslanb: monatlich Zloty 6.—, Jährlich Zloty 72.— 
alan 10 Graben Sonntags 25 Groſche⸗ 


| 


| 


— 
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An zeigen preiſe: bie fieben 


Boltsgeikung -- Mittwoch, den 25. Mai 1938, 


Sport 


Daviscup: Italien — Polen 3:2 


Das am erſten Tage unterbrochene Einzelſpiel awi- | 


ſchen Tloczynſki und Stefani konnte am zweiten Tage 
der Pole für ſich entſcheiden. Das am zweiten Tage 
ausgetragene Doppel zwiſchen Quintavale⸗Taroni 


bittertem Kampfe knapp für ſich entſcheiden, jo daß Jra- 
lien nach den erſten beiden Tagen 2:1 führte. 

Geſtern kamen die letzten Einzel zum Austrag. 
Hebda ſpielte gegen Taroni, der Stefani vertrat, und 
Tloczynſki gegen Canepele. Das erſte Spiel endete pir- 
gunſten des Polen und das zweite zugunſten des Italie⸗ 


ners. Das Geſamtergebnis des Ländertreffens lautet fo- | 


mit 3:2 für Italien. 


LAG ſpielt morgen mit Warta in Poſen 


Am morgigen Tage abſolviert LKS in Poſen fein 
fälliges Ligaſpiel gegen die dortige Warta. Das Syiel 
wird Schiedsrichter Richter leiten. 

Am ſelben Tage fnden im Lande noch nachſtehende 
Ligaſpiele ſtatt: Warszawianka — Pogon in Warſchau, 
Cracovia — Polonia in Krakau, Ruch — AMS in Haj- 
duki und Smigly — Wisla in Wilna. 


Zum zweitenmal Boxkampf Amerin— Europa, 


Geſtern in den Nachtſtungen kam das zweite Reprä- 
ſentationstreffen zwiſchen den Amateur⸗Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Europa und Amerika zum Austrag. Der 
Austragungsort war diesmal Minneapolis. Die Ameri⸗ 
taner ſtellten diesmal den Europäern eine andere Mann- 
ſchaft gegenüber und jo bekam der Pole Kolczynſki den 
Italo⸗Amerikaner Tommy Yates zum Gegner. Da das 
Ergebnis bis zur Drucklegung des Blattes noch nicht 
vorlag, ſo werden wir es in der morgigen Ausgabe 
bringen, 


Spiele um die Meiſterſchaft der Lodger A⸗Klaſſe. 


Am morgigen Tage kommen nachſtehende Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: 
Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — WES 
WKS⸗Platz, 17.30 Uhr: Sp. u. To. — Burza 
Pabianice, 11 Uhr: PTC — Sokol (Zgierz) 
Pabianice, 17.30 Uhr: Sokol (Pabianice) — UT. 


Galecki (LK S) in der Repräſentation gegen Braſtlien. 


Für das Weltmeiſterſchaftsſpiel am 6. Juni in 
Straßburg gegen Braſilien hat der Verbandskapitän Ka⸗ 
luza nachſtehende 15 Spieler beſtimmt: Tormann: Ma⸗ 
F 


Eines Morgens ſtellte ſich Doktor Wernicke ſchon 
ſehr viel früher als zu der ſonſt verabredeten Stunde ein. 


Jutta und Anne⸗Chriſta ſaßen noch beim Frühſtück 
und hatten ſein Kommen noch keineswegs erwartet. 


„Wie, Herbert, du?“ 
gen und umarmte ihn. 


früh ſchon 
her?“ 


„Außer der obligaten Sehnſucht nach dir, Schaß, 
eine ganz kurioſe Geſchichte, die ich euch ſogleich erzäh⸗ 
len muß.“ 

Er nahm ſich kaum Zeit, ſich neben Jutta zu ſetzen, 
und begann ſogleich aufgeregt: 


„Als ich geſtern abend in mein Hotel zurückkam, 
fuhr gerade ein großer hellgrauer, ſchnittiger Mehrſitzer 
vor. Es entſtieg ihm eine ſehr elegante junge Frau in 
Begleitung eines nicht minder gut ausſehenden Herrn. 
An und für ſich iſt ja die Ankunft von Fremden in einem 
Hotel etwas Selbſtverſtändliches, nicht wahr? Mit die⸗ 
ſen Leuten ſchien es aber eine beſondere Bewandtnis zu 
kaben. Dienſtbefliſſen ſtürzte das Hotelperſonal durch⸗ 
einander, und es wurde ein Aufſtand gemacht, als käme 
irgendeine Fürſtlichkeit an. Das intereſſierte mich be- 
greiflicherweiſe. Ich fragte den Oberkellner, der mir des 
Abends regelmäßig einen Schoppen Terlaner bringt, 
wer das eigentlich ſei, und erfuhr, daß es ſich um eine 
poiniſche Familie handle, die aus Meran komme. Am 
Tage vorher ſei ſchon die Erzieherin mit zwei kleinen 
Mädchen und einer Kammerzofe eingetroffen. Es ſeien 
für die polniſchen Herrſchaften die beſten Zimmer im Ho⸗ 
tel mit Beſchlag belegt worden. Und jetzt kommt etwas 
ganz Komiſches. Nach ungefähr einer halben Stunde 
fam — ich ſaß zeitungleſend hinter meinem Terlaner — 
ein junger Mann in das Reſtaurant geſtürmt und ver- 
langte heftig und laut in franzöſiſcher Sprache nach dem 

Er 


paltene Millimeterzeile 15 Gr 
Maine rene & Groſchen. Stellen- 


„Was führt dich fo 


und 
Tloczynſki⸗Spychala konnte das italieniſche Paar nach er- | 


| 
| 
| 
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Jutta flog ihm erfreut entge⸗ 
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„Nach dem Sturm“ 
LOUISE ULRICH GUSTAV DIESSL 


Aus Welt und Leben 


in der 
Hauptrolle 
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dejffi; Verteidigung: Szezepaniak und Galecki; Läufer: 
Gora, Waſiewiez und Dytko: Angriff: Piec I, Piontek, 
Szerfke, Wilimowſki und Wodarz; als Reſerveſpieler: 
Brom, Giemza, Piec II und Baran. Außer dieſen 15 
Spielern werden ſich in Vorbereitung halten für eine 
evtl. Nachreiſe: Nytz, Tworz und Cebula. Die 15 für die 
Repräſentation vorgeſehenen Spieler werden in ein ſpe⸗ 
zlelles Trainingslager in Wongrowiec untergebracht 
werden, von wo aus fie am 2. Juni die Reife nach Frank⸗ 
reich antreten werden. 


| Radio-Progaramm 
Donnerstag, den 26. Mai 1938. 

Warſchau⸗Lodz. 

8,15 Konzert 9 Gottesdienit 

13,20 Konzert 


1208 Sinfoniekonzert 
15,45 Polniſche Volkskapellen 18,25 


| Knder für Kinder 17 Opernmuſik 18,30 Konzert 19 
| Veſperkonzert 20 Uebertragung aus Budapeſt 21.25 
Geſang 23,15 Muſik und Lieder. 
Kattowitz. 
10 Leichte Mufit 19,50 Sport 23 Schallpl. 23, 10 
Franzöſiſcher Briefkaſten. a 
Königswuſterhauſen. 
6 Frühkonzert 9 Blasmuſik 13,10 Konzert 14 Wier- 
lei 16 Konzert 20 Das ſiebente Gebot in der Muf 
22,30 Kleine Nachtmuſtk 24 Großes Konzert. 
Breslau. 


11 Chorkonzert 13 Konzert 16 Konzert 
Melodien 22,35 Muſik 24 Nachtmuſfik. 
Wien. 
13 Konzert 15,20 Gitarrenmuſik 16 Konzert 2 
Heute großer Herrenabend 22,40 Nachtmuſik. 
Prag. 
12,25 Orcheſterkonzert 16,10 Leichte Muſik 1929 
Orcheſterkonzert 19,20 Bunte Sendung 22,20 Sus- 
terbunt. 


20 Beltehke 


Künſtler der Mailänder „La Scala“ in den Programmen 
des polniſchen Rundfunks. 

Der polniſche Rundfunk hat ſich die günſtige Gele 
genheit der Gaſtauftritte der berühmten ital 1 —5 
Opernſänger, des Tenors Carlo Marino und des Bari⸗ 
tons Gaetano Viviani, nicht entgehen laſſen und hat die 
Knüſtler für zwei Rundfunkkonzerte eingeladen, um den 
Hörern Gelegenheit zu geben, einige Arien und Weder 
aus italieniſchen Opern in Ausführung dieſer hervor ta 
genden Sänger zu hören. 

Der Tenor Carlo Marino nahm am finfoniſchen 
Konzert des Rundfunkorcheſters unter Leitung des Sa- 
pellmeiſters G. Fitelberg am 23. Mai teil. Der Bariton 
Gaetano Viviani tritt dagegen am 26. Mai um 21.25 
Uhr mit einem Geſangsrezital im polniſchen Rund⸗ 
funk auf. ; 


Direktor. Der verzehrte gerade fein Abendbrot am Ti« 
ſche neben mir, und jo wurde ich Zeuge des Geſpräches. 
Und was mußte ich hören? Der Fremde wünſchte zu 
wiſſen, ob ein Herr Straten aus Deutſchland mit zwei 
jungen Damen im Hotel wohne.“ 


„Anne⸗Chriſta, das kann nur einer fein — Chime 
berili —“, rief Jutta und ſchwang ihr Mundtuch wie 
eine Fahne erfreut in der Luft herum. 

„Du, das wäre entſetzlich!“ 

„Warum eigentlich? Ich finde es riefig amüſant. 
Er iſt uns nachgereiſt. Raſch, raſch, erzähle weiter, 
Herbert.“ 

Befremdet und mißtrauiſch ſah 
„Du kennſt den Menſchen?“ 

„Jawohl!“ Und nun erzählte ſie lachend von dem 
Reiſeabendteuer im Eiſenbahnwagen und in München 
und ſchilderte Anne⸗Chriſtas „Eroberung“ in glühenden 


Wernicke Jutta an. 


Farben. Doktor Wernicke lachte. „Ich gratuliere, 
Schweſter Chriſta. Ihr Anbeter ſcheint außerordentlich 
temperamentvoll zu ſein und ſich ſehr ſtürmiſch nach 


einem Wiederſehen mit Ihnen zu ſehnen.“ 


„Ich deſto weniger. Im übrigen wäre es wohl 
auch angebrachter, er kümmerte ſich um ſeine Frau und 
die zwei Kinder, von denen Sie uns erzählt haben.“ 


„Die Dame iſt gar nicht ſeine Frau, ſondern ſeine 
Schweſter. Uebrigens ein fabelhaftes Weib, eine juno⸗ 
niſche Erſcheinung. Der ganze Saal geriet in Aufre⸗ 
gung, als ſie zum Abendeſſen erſchienen. Frau Wiſch⸗ 
niewſka heißt fie und ſtammt aus Warſchau. Ihr Manm 
hat dort große Fabriken.“ 

„Du ſcheinſt ja recht gut unterrichtet zu ſein über 
dieſe „junoniſche Erſcheinung“, Herbert.“ 

Fortfetzung folgt.) 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
LI 
redaktionellen 5 er 
Prasa», -Rodi Veisitaner 1 


> 
+ 
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41. Polniſche Staatslotterie 4. Klaſſe — 15. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 


TABELKA NIEURZEDOWA 
(Bez gwaraneji) 

W dniu wczorajszym wylo;o- 
wane zostały 
mery: 

5.000 zł, — 33585 

50.000 zł. — 111004 6834 

25.000 zł. — 122321 

15.000 zi. — 12622 

10.000 zł. — 17609 23926 38349 
66848 121342 132567 149612 

5.000 zł. — 13233 37913 30202 | 
53259 97062 108343 

2.000 zł. — 58779 71308 73105 


50073 105 49 200 27 351 78 504 619 
733 989 917 51188 210 68 609 914 50 
52096 168 225 355 56 576 93 716 803 
t 25 48 936 45 53083 407 883 900 57 
następujące nu- 54023 27 193 268 384 444 78 552 798 

839 999 55040 119 56 276 313 458 632 
750 68 807 46 929 56081 231 45 301 7 
567 681 708 39 87 829 931 90 57013 225 
325 77 94 434 63 720 833 58 72 58027 
114 40 289 96 639 47 871 94 885 59087 
156 96 391 406 31 545 

60339 89 445 83 516 71 712 57 60 91 
812 35 985 61098 101 263 596 620 62015 
101 31 91 247 481 590 98 846 914 84 
97 63060 79 716 92 64010 229 391 689 
703 983 65473 585 950 66186 89 364 69 
80 525 50 79 90 666 763 915 67195 276 


73253 76104 77987 86604 93150 63 75 502 25 33 40 81 603 90 75 216 


94342 138332 140951 144172 948 75 69275 373 518 693 751 
148309 150517 151762 159656 |} 70014 27 52 285 389 96 438 58 542 152 85 90 330 80 528 612 13 21 144239 
1.000 zł. — 4147 8734 10953 er a en = 1785 — 52 71 82 370 482 597 718 27 922 145033 
19667 20 23016 22783 25758122 / 11 24 982 72 s 178 91 288 402 527 30 611 29 715 854 
n ,, 113 232 | 146212 31 308 453 601 20 99 701.44 55 
28607 29931 31770 3 84494 358 95 432 95.518 39 51 622 74019 98 860 80 918 23 147231 55 303 450 
37045 38152 58323 58458 6477125 39 186 339 62 503 645 759 81 840 651 722 63 148022 98 107 302 728 149278 


587 
209 
691 
922 


23 930 49 126076 217 391 478 84 
607 834 74 998 127014 81 127 38 97 
37 542 635 870 94 913 91 96 128462 
814 51 129027 67 140 78 221 355 
59 

130183 87 220 96 347 77 97 409 610 
948 131059 89 98 224 304 498 555 74 


579 646 93 135093 239 48 318 26 443 
51745 83 611 734 872 75 136005 82 119 
81 71 211 550 623 96 841 137011 157 
69 85 251 570 648 703 76 87 930 37 89 
94 138297 306 420 513 628.726 40 989 
139000 32 48 97 170 95 287 508 11 652 
54 85 976 

140053 144 213 15 38 308 20 442 573 
665 719 28 62 991 141413 35 48 626 70 
734 43 828 930 142002 20 99 280 335 
93 525 65 602 777 890 947 88 143063 


Volkszettung — Mittwoch, den 25. Mai 1938. 


821 923 99 132039 380 133101 259 380 
91 417 78 826 901 83 134127 70 389 476 


40050 619 38 774 891 41025 50 700 
49 902 42172 386 733 913 43321 672 841 
44041 627 37 41 779 45048 46033 55 141 
244 316 419 537 53 621 831 97 47053 
688 718 827 89 966 48184 503 10 60 798 
851 49930 

| 50478 933 51650 818 52120 53884 093 
54110 40 585 678 809 55027 56 614 
56488 812 64 57011 50 571 696 928 60 


60730 329 96 626 920 61180 254 94 
330 467 551 93 821 80 62306 308 14 629 
63028 189 361 518 719 818 64124 82 327 
400 94 607 65189 210 52 456 556 803 21 
66049 143 295 481 595 623 731 811 
67006 411 570 85 808 68007 305 694 700 
844 962 69321 

70703 18 98 714 51 78 725 909 72037 
212 394 576 73715 863 968 74140 229 
836 83 969 75073 138 96 285 342 56 407 
56 523 664 770 976 76048 175 324 449 
70 654 823 77109 58 366 444 88 502 636 
78419 26 867 940 79334 67 79 84 945 

80151 334 704 46 805 41 81060 114 
48 301 16 414 757 960 82312 725 54 810 
83087 84110 416 518 85126 230 403 24 


58161 69 572 656 59068 388 555 85 697 | 


68846 70800 75741 80559 101006 |976 75006 29 61 283 476 527 37 659 6782 393 491 508 43 639 71 722 63 827 57 74 730 953 86099 367 556 87202 813 
104896 104951 129028 137973 110 812 24 92 965 76088 224 37 98.353 |979 910 21 88417 89080 34 481 890 

142774 141035 149634 152546 |... 798 97 801 968 77086 102 321 409 | 150089 208 88 439 523 648 807 41 972| 90076 234 400 314 91208 36 325 702 
153418 155 x Ber 83 600 21 44 73 708 928 52 95 78047 |82 151031 177 307 828 152056 107 49953 54 74 92520 604 762 72 93183 260 
53418 155986 66 67 198 271 548 53 99 619 737 70 98 363 468 72 877 931 153026 392 402 26 |432 72 720 875 94845 95336 80 402 503 


428 566 706 958 14610 784 912 15% 
717 815 16246 76 17089 273 318 503 60 
915 74 18130 452 631 19112 508 
| 20121 562 794 927 21357 426 32 3 
79 767 898 22127 374 503 80 23107 
686 827 24213 889 25057 353 56 
26064 418 27059 163 92 308 414 658 7 
28441 520 733 39 29476 81 85 764 0 
| 30173 721 45 810 31276 436 58 00. 
32348 607 809 967 97 33036 40 491 70! 
34030 384 426 758 90 872 92 956 351 
334 524 818 36104 459 794 932 371% 
223 326 600 722 851 38034 129 310 Æ 
828 77 39109 45 74 311 499 788 894 
40071 75 631 833 43 49 41161 914 
636 947 42215 55 634 74 780 909% 
43108 87 44564 715 45904 46154 281 
357 82 972 47077 395 48215 629 796 8 
49123 57 236 99 426 
50211 51050 173 345 628 831 
52787 968 53145 96 275 421 54009 
|455 792 889 920 55060 328 633 82 560 
|268 329 570 621 67 733 86 811 57 
|235 613 983 58085 146 285 59265 
995 


60088 186 88 250 372 602 720 ğ 
968 61208 57 603 62150 265 631 631 
217 352 519 711 833 79 919 33 64 
390 422 55 722 837 987 65907 66 
67303 509 673 942 68029 66 243 340 Et 


oie 


TES 


896 98 69045 262 403 590 629 pe 


70224 575 71393 526 752 821 41 798er 
867 73017 112 250 320 479 505 761 fri, 
G41 74033 68 274 530 710 56 803 75081 
974 320 75 569,655 857 77 975 76527 77 
723 735 77035 314 405 11 78006 147 494 5) 


877 88 914 94 79111 211 38 50 594 626 |66 562 691 731 867 914 154069 124 287 831 96038 183 94 279 85 395 448 
893 95 908 541 93 609 49 155199 226 33 79 348 8197031 35 129 30 783 98111 227 303 
80158 441 508 638 710 19 845 77 911 |759 863 904 156051 70 133 354 506 84 68 99216 62 661 

84 86 81054 70 174 317 52 400 542 688 |619 845 48 935 157031 151 325 89 496| 100546 874 81 969 101071 252 382 
710 41 818 908 34 99 82002 126 51 30699 653 55 819 76 928 158044 130 47 317 1756 824 943 53102148 389 422 


758 
Wygrane po 250 21. 8 
125 87 268 398 499 507 657 74 79384 
1044 113 79 394 504 927 53 55 700 16 
37 856 2180 224 46 92 418 79 80 365 


28 50 64 71 468 578 683 782 857 907 10 |404 75 514 67 159076 194 264 519 26 73 103100 281 481 794 104016 267 602 


674 885 915 32 3080 519 74 731 60 805 83156 87 270 73 411 27 79 517 29 775 613 792 815 27 979 


885 105140 70 279 348 54 409 106096 


38 70 954 93 4020 294 355 76 91 532 600 
98 721 856 65 5077 114 233 323 54 57 
76 691 988 6089 475 90 939 7052 70 256 
71 310 55 405 507 674 934 8011 179 312 
68 534 762 9119 33 38 263 307 543 714 
63 

10041 124 84 223 470 559 72 84 
872 93 907 37 65 11151 351 628 738 46 


93 808 921 12115 66 293 336 633 705 


834 907 16 13097 144 357 89 444 573 84 
776 91 891 920 14061 225 411 523 57 682 


700 69 941 97 15097 565 92 615 712 72 


16023 36 76 123 268 505 922 86 17016 
251 514 701 941 59 18089 156 216 498 
566 96 99 752 843 920 19157 75 441 511 
56 61 654 846 75 990 

20069 204 28 443 566 89 701 72 858 
66 969 21074 166 219 363 503 850 54 
22004 38 56 92 225 344 90 417 50 517 
t5 608 789 23050 75 259 302 27 453 84 
504 88 652 779 920 60 24148 79 89 334 
75 77 741 79 828 56 993 25070 266 354 
97 470 91 830 906 93 26091 103 92 202 
77 381 441 79 701 21 94 881 27024 127 
G4 262 370 78 98 482 532 46 57 685 705 


f 


888 940 84095 135 2 28 398 613 852 85 

938 53 85116 42 264 761 65 86001 76 

88 138 277 455 500 605 780 804 67 75 

950 58 87241 97 313 584 681 770 73 885 

88089 112 219 33 83 332 409 31 36 550 

758 672 792 860 928 89250 361 407 75 565 
640 733 88 845 


0 


92 978 95013 122 502 756 96184 454 584 


209 391 507 755 63 980 107190 590 683 
108035 183 307 453 558 89 891 109388 
522 68 84 

110052 389 911 13 26 111811 30 58 
920 112021 548 79 614 936 113114 614 
767 931 81 114173 266 408 23 115339 
565 679 717 116033 58 86 200 563 684 
95 117609 701 65 906 9 118077 263 508 
961 119179 765 99 944 89 0 

120018 89 286 578 757 830 929 121174 
84 649 95 914 122153 74 75 548 65 756 


CIAGNIENIE DRUGIE 

20.000 zł. — 95763 

25.000 zł. — 26189 140479 

10.000 zł. — 20336 82374 | 

5.000 zł. — 15035 22358 66601 
128459 

2.000 zł. 2880 5526 8578 
11653 39041 51644 61866 73165 


90074 240 70 686 759 91157 236 92198 
333 450 718 28 969 93119 288 414 733 
75 82 868 925 94174 85 95 434 61 513 


DER Ba an A es TOABAD OAD la ra a na m 10 en aa a at 
31 32 663 777 85 867 94017 71 183 252 136464 136661 137316 146388 920 126044 694 127206 360 407 60 945 100080 127 249 323 612 37 101286 
1403 = £ . 21868 102239 90 320 426 559 698 105 


147350 157043 

1.000 zł. — 3947 14968 15866 
18324 19397 23922 24705 24717 
265593 32976 33248 33719 42989 
43189 55470 67964 81021 91131 
93927 95343 95571 97727 99282 
100003 105994 106337 107467 
143891 153852 154613 156170 


29 30 31 50 572 692 368 95104 230 
73 79 444 744 861 66 779 96155 92 228 
480 570 818 63 937 75 78 97043 74. 82 
201 36 72 77 352 419 84 95 698 771 851 
98019 123 382 460 840 51 63 914 60 
99185 203 427 65 523 605 30 715 802 22 
45 923 

100426 647 59 730 829 57 101130 89 
283 475 570 699 876 922 102153 489 511 
634 924 65 103115 43 227 58 360 406 8 
553 83 643 852 60 104045 129 5583 630 


95 128373 497 698 730 46 129387 634 89 | 
934 


130033 53 337 52 761 816 959 131119 
788 132068 228 454 517 697 748 62 931 
133546 737 44 134010 306 456 537 804 
6 135042 219 520 601 778 816 69 911 25 
136230 320 402 768 866 137029 70 227 
888 926 138050 343 424 926 75 139363 
752 

140275 843 54 141223 20 341 54 628 


79102 207 89 453 657 939 


80071 169 304 650 904 4 81487 
82322 517 28 999 83082 415 56 974 
76 959 75 84296 645 83 750 916 42 
85269 71 500 86047 329 498 545 9 
7013 251 68 513 37 900 88085 111 
337 570 87 801 990 89164 76 263 79 
507 8 

90983 169 97 260 67 630 37 816 
91002 278 331 42 99 576 688 798 Di 
155 63 454 577 608 98 717 65 93071 fte! 


nit 
T 


91 172 363 470 501 865 76 958 71 10 
665 732 105358 411 75 603 106024 
249 566 814 917 108144 353 502 
109011 201 70 676 

110186 518 111245 522 894 997 11 j 
131 885 113191 528 711.980 114063 fel 
146 497 672 29 115073 215 337 473 den. 
783 885 116038 89 394 514 727 linen 
52 53 87 89 418087 487 567 70 664 
119038 260 551 839 916 


863 70 28008 57 199 213 42 329 39 9755 y 9 104 i 1 83 623 729 842] 120183 585 978 121166 486 7 
582 664 97 772 849 84 922 84 29166 76853 105159 87 245 375 503 43 55 641 64 Wygrane po 250 zł. an a Ei 91 144005 297 536829 122095 281 431 123040 “ 2 
78 260 69 435 687 709 17 29 52 92 838 |96 728 816 33 919 106055 67 130313 39] Z 155.50 75 574 75 662 798 835 1407 145027 408 39 607 13 15 850 70 966 {124174 545 62 714 938 47 125498 736 
919 26 86 521 916 52 107405 85 92 658 8337 909 648 64 881 2024 174 912 3213 96 734 823 | 148110 471 558 73 147129 346 754112688 436 544 127634 805 128059 
30609 723 31031 363 562 672 852 70719 864 0 90 G10 904 109200 315 4996251414 05 932 79 5055 73 199 250 9443 148089 196 468 513 69 86 600 828 98 |597 920 36 73 129477 97 502 6k WEN 
32423 43 723 42 33005 10 48 149 224 339 3 F hie | 149076 120 57 207 422 978 895 $ 8 fe 
55 437 45 667 817 29 34011 15 175 97| 11021 249 407 608 745 832 111013 201591 769 9011 536 150409 501 151225 492 705 862 995 80989 554 70 131653 729 862 18207; 
278 312 434 55 527 90 730 806 945334 518 20 627 72 777 842 112071 133| 10113 54 300 511 689 862 961 11313152039 194 397 406 510 709 29 45 869 225 45, 607 49 821 133109 49 39 5 
35129 375 521 706 816 45 36056 92 117 |229 327 44 72 534 624 749 820 62 70 95|97 443 777 992 12027 276 476 643 882951 153654 735 900 154015 118 435 82 870.90 88 194121 311 24 25 #15 42 
29 41 73 367 482 83 539 664 707 808 9111902 3 113008 192 434 502 9 16 75 78|13549 732 87 14312 452 63 622 99 15159 |50 580 960 15518 400 156219 777104 135940 136002 139 297 649 96 p 
13 37211 301 20 54 424 517 29 47 38136774 805 52 947 65 114075 151 209 88623 770 90 817 38 64 16185 375 585 791157645 709 158228 374 86 95 570 570849 49 137008 174 88 296 99 MTN m 


98 211 28 56 456 96 566 826 29241 486 483 653 59 96 736 37- 93 904 58 79 


94 97 610 708 40 871 959 82 


40040 66 141 276 90 351 417 37 600 


84 989 98 41021 238 39 358 513 688 861 
990 42197 272 323 87 5⁄7 937 43025 39 
84 207 455 78 579 667 8. 917 67 44111 
70 76 219 401 18 572 618 796 927 33 
45032 200 352 690 95 749 839 78 929 
46051 58 227 59 329 81 422 654 734 903 


41 53 64 85 47008 9 21 37 109 91 360 898 122016 32 302 25 435 43 79 662 727 
155 83 604 723 843 52 48062 83 85 323 | 831 951 123024 73 156 92 203 4 45 393 
652 55 712 800 36 49141 64 352 478 500 400 610 66 876 124031 202 80 327 49 542 


23 790 


3 
1 


5 851 72 952 53 86 92 
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HEILANSTALT 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 


Ohren- Nalen, Ramen: 
Lungen: und Athma-Leiden 


Petritauer 67 Tel. 127-81 


Von 9-3 u. 5½ —8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEKI 
der Stadt an. Daſelbſt Roentgen. 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Biten nach 


eee e 


Dr. J. NMaDEl. 


Frauen⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empföngt von 10—12 und von 4—8 Uhe abauhe 


DE med. Niewiazski 


Spezialiſt für 


Haut-, veneriſche und Geſchlechtstranſbenen 


Andrzeia 5 


empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


Preiſe ab 50 Greſchen — 


-A 


[660 795 125142 481 88 97 516 57 809 


857 17686 18020 577 612 19393 682 721 
971 


20696 861 21233 415 133 23011 64 269 
24098 205 415 537 801 991 25002 39 192 
584 26280 463 722 51 979 27053 269 338 
983 28035 558 619 39 967 29013 701 

30039 191 250 485 622 816 978 89 
31097 176 478 799 32018 49 112 446 525 
644 766 848 961 87 33003 330 448 811 
95 980 34193 212 785 803 990 35002 125 
74 534 36 649 756 36250 58 472 939 
37099 295 580 936 38446 63 920 39119 
531 92 802 15 952 


Sanatorium 


in Cheimy bet Zgierz (im 
Walde) für = und 
Hersteante. — Inhalato⸗ 


115163 88 400 81 782 859 944 73 116034 815 21 948 159024 106 560 694 837 


183 207 470 589 99 638 90 707 71 833 
57 81 903 43 46 117090 191 383 98 491 
654 118136 202 22 61 344 88 90 523 89 
753 832 922 119040 107 560 623 769 
828 943 51 


120216 672 99 754 79 942 121014 30 
139 278 92 326 42 480 563 679 763 85 


CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane po 250 zł. 

58 72 351 62 424 558 678 799 890 959 
1301 2556 70 609 3124 327 472 718 27 
37 63 966 4017 139 257 456 673 752 5127 
766 806 61 6103 22 848 7019 39 66 148 
227 571 8000 229 88 402 625 962 9053 
143 842 

10437 598 806 923 11050 221 815 908 
68 12015 177 85 257 687 802 13283 342 


Dr. med. 


S. Kryiska 


Speytalärgtin für 


Warum 
auf Stroh? 


rium. Aſthma⸗ Camera 
Tel. 127.81 und 12260 | Hant- . beneriſche za 
menn Sie unter gün en 
Abreiſehalber zu verkaufen 8 ta Bedingungen, bet wochentl 
gemauertes Ompfänai Abgablang von 9 Blott an 


bei Barsablung, 


von 12—2 und 3—4 nachm haben können 


200900000004 00.0404 


Häuschen 


bekommen Ste in feinfter 
und ſolideſter Ausführung 


5 
Bitte zu Beſichtigen, ohne Casino: Die 


Heilanstalt "7 


Konsultation 3 Zloty Rakieta: Di 


Heute und folgende Tage — 
zwei Größen des polniſchen Films 


Jadwiga Smosarska 2 Eugeniusz Bodo 


im Film der menſchlichen Leidenſchaften, 
deſſen Aktion ſich im Lodz abfpielt 


„Ich habe gelonen“ 


voller Liebeskonflikte 


und komiſcher Mißverſtündniſſe 


Sielan 


Dr. Klinger 


ichlafen Sie | Spesialarst für jeruelle & 


Theater- u. Kinepregram 
Teatr Miejski: Heute 8.30 Uhr Tenz- 


Das kleine Glück der Agnes 


Corse, I. Wovon die Frauen träumen 


ie pikante polnische Komödie 


In den Hauptrollen: LUbieffska“. Bodo. Fertij 


138084 385 537 793 139064 746 


140029 98 191 239 301 491 92 99 
981 141428 796 910 31 142169 495 
143386 580 87 144027 378 496 1% 
198 324.27 98 883 146022 262 346 
147133 506 49 762 931 62 148133 272 
488 547 748 824 149384 414 546 50 


150003 108 44 450 551 733 39 38 
151047 175 286 380 516 589 986 1 
61 369 515 921 153080 589 859 1 
857 954 155540 156086 135 157123 
607 80 81 158025 283 396 613 
527 


umgezogen nach 


t d Küche mit ür alte Knubſchaft nud Liederabend 
Laden 5 ſchöͤnem Garten Sienkiewicza 34 De Ta ee Kae r Meute 9 Uhr 
eier Sontitateriia ntfentertt a Sol. 1000 ger Jüdische Vorstellung 

Sot Solas, SO S Sommer-Theater, Staszic-Park, 


ashte Frau des Frau 


Kaufzwang! 

Röntgenu. Kabinett für physikalische Therapie II. Der kleine Matrose ; 
Sprechstunden der Sperialärzte Beachten Gie gene | Europa: Die Wahrheit slegt 5 
für alle n die Abreſſe: ee eE. En 1 ler 

Dr. Aronson, Geldstein-Pelak, Eichner etre: e zum ein. 

Justman, Kantor, Rakowsk!, Rozencwaig Zopesierer P. Weit Mirat: Der Herrscher der Wüste 
Tel. 150:40 Rötaner, Wajnberg und Tennenbaum Stentiewine 18 Palace: Gasparone 5 
j Empfangsstunden v. 9Uhr früh bis 8Uhr abends Zeont, im Ladon | Przedwlosnie: Premiere 


e Bräut durch Zufall 


Heute nnd folgende 


ir 


7 


„Süchtehen 


2 
re, 


— 


Ski. Orwid 
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i odzer Taneschronit 


Oltober Stadtratwahlen in Lodz? 


die Frage, wann die Stadtratwahlen in Lodz aus⸗ 
eben werden ‚it nach wie vor Gegenſtand ſtärkſter 
amteit der politiſchen Parteien. Der letzte 
ut wurde bekanntlich im Jahre 1936 aufgelöſt 
Msſchreidung neuer Wahlen wurde bekanntlich im 
auf die vorgeſehene Aenderung der Wahlord⸗ 
k die 6 größten Städte Polens verſchoben. 
e wir jetzt aus maßgebender Quelle erfahren, ijt 
age der Stadtratwahlen in Lodz von den Muj- 
hörden ſchon entſchieden worden. Die Wahlen 
für die zweite Hälfte des Oktober feſtgeſetzt wer⸗ 
Da die Ausſchreibung der Wahlen laut Geſetz 90 
bor dem Wahltermin erfolgen muß, iſt mit der 
bung in den nächſten Tagen zu rechnen. 
2 


Hige Agenturmeldung geben wir mit allem Borbe- 
nieder. Uns ſcheint es, daß die Wahlen zu den 
Aten der 6 größten Städte nicht eher ſtattfinden 
Wals bis ein neues Wahlrecht vorliegen wird, das 
ute herrſchenden Kreiſen einen ihnen genügend 
genden Einfluß in den Stadtverwaltungen ſichert. 


—— 


Berſammlung 
er Koton⸗ und Wirkerabteilung 


fie Koton⸗ und Wirkerabteilung des Klaſſenverban⸗ 
duft für Sonntag, den 29. Mai, um 9,30 Uhr vor⸗ 
eine allgemeine Verſammlung nach dem Lokale 
eſſurſa“, Kilinſkiſtraße 123, ein. 

he Tagesordnung ſieht folgende Punkte vor: 1. 
tation in der Strumpfwirkinduſtrie im Zuſam⸗ 
ig mit dem Schiedsſpruch der Schiedkommiſſion. 

jemeines politiſches Referat des Sekretärs des 

Bezirkskomitees der PPS Gen. Wachowicz. 


— — 


Wiedetauſbau der Fabrik von Bırkiet. 
die uns mitgeteilt wird, wird die abgebrannte Bu⸗ 
Fabri, 6. Sierpnia 58, wieder aufgebaut wer⸗ 
Rit den Bauarbeiten jonl jofort nach Erhalt der 
gerſicherungsſumme begonnen werden. 


——ů 


alt eines entlaſſenen Arbeiters 


der Zimmermann Jan Lewandowſti wurde von 
Arbeit am Neubau an der Fabrycznaſtraße 16 ent⸗ 
Die Schuld für die Entlaſſung ſchob er dem Ge⸗ 
des Meiſters Stefan Wilenſki zu. Aus Rache fiel 
dowfki über Wilenſti her und ſchlug ihm mit der 
en Seite einer Axt in den Rücken. Wilenſti ting 
e Verletzungen davon und mußte in ein Kranken⸗ 
läbergeführt werden. Lewandowfki wurde feſtge⸗ 
m. Es wird gegen ihn Anklage wegen Mordver⸗ 
erhoben werden. 


kinder achtgeben! 

Die Zjährige Melanie Kwasniewſta, Towarowa 61, 
einem unbewachten Augenblick in ein Gefäß mit 
Waſſer. Das Kind erlitt Verbrühungen im Ge⸗ 
An den Händen und am Oberkörper. Die Rektungs⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe und ließ es auf Wunſch der 
zu Haus zurück. 


es Mädchen zurückgelaſſen. 

Im Hauptbüro des Winterhilfskomitees, Glowna⸗ 

25 ließ die Helena Walczak, wohnhaft Wawelfla⸗ 
25, ihr dreijähriges Töchterchen zurſick und ent- 

fih. Gegen die Mutter wurde eine Unterſuchung 

itet, 

Diebe jeiigenommen, 

die Wohnung des Buchbinders Moſes Rozen- 

Andrzeja 33, drang ein Dieb ein und ſtahl ser- 

e Kleidungsſtücke im Werte von 100 Zloty. Der 

fonnte feſtgenommen werden. Er erwies fidh «ls 

L Wajnberg, wohnhaft Wolborſka 29. 

ron Grinsztajn, wohnhaft Dolna 30, wurde dabei 

als er einem Staniflaw Zawadzki die Füllfeder 

wollte. Er wurde der Polizei übergeben. 


t Huſſchlag in die Bruſt erhalten. 

er Fuhrmann Adam Kimmel, X Matejſtoſtraße 
von ſeinem Pferd einen Hufſchlag in die Bruſt, ſo 
Ihm mehrere Rippen brachen. Der Verletzte mußte 
Krankenhaus zugeführt werden. 
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gegen eines kommuniſtiſchen Ausruſes verurteilt. 


Am 27. März fand im Saal der Philharmonie eine 
chung der PPS und der Volkspartei ſtatt. Wäh⸗ 
der Kundgebung brachte eine Teilnehmerin den 
u „Es lebe die internationale kommuniſtiſche 
„ Die Ruferin wurde feſtgenommen. Sie erwies 
s Eſtera Zyto, die wegen kommuniſtiſcher Betäti⸗ 
bereits bekannt iſt. Bei ihr ſand man einen Brief 
e in Paris wohnhafte Schweſter, in welchem he 
lte, daß der wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit in 

Kartuſka ſitzende David Byto demnächſt freige⸗ 
werden und dann nach Paris kommen wird. es 
hatte ſich die Demonſtrantin vor dem Bezirksgericht 
krantworten, das fie zu einem Jahr Gefängnis ver- 


Wojewoden um Vermittlung in Sachen 


Vollszeitung — Mittwoch, den 25. Mat 1938, 


Arbeiteraltionen 


Die Entſcheidung der Textilarbeiterverbände vertagt. 


Im Lokal des Klaſſenverbandes fand eine Sitzung 
der Vertreter von ſechs Textilarbeiterverbänden ſtott. 
Zur Beratung ſtand die Frage des Sammelabkommens 
in der Textilinduſtrie, deſſen Kündigungsfriſt bekanntlich 
am 30. Mai abläuft. Eine Entſcheidung über die Kän⸗ 
digung des Abkommens wurde nicht getroffen, vielmehr 
wurde beſchloſſen, am 30. Mai noch einmal zuſammenzu⸗ 
kommen, um den endgültigen Beſchluß zu faſſen. 


Eine Abordnung der ſtädtiſchen Angeſtellten beim 
Wojewoden. 


Im Zuſammenhang mit der Herabſetzung des ſtädti⸗ 
ſchen Zuſchlages zu den Angeſtelltengehältern von 15 auf 
10 Prozent sprach eine Abordnung der Angeſtelltenver⸗ 
bände beim Wojewoden Jozewſki vor. Die Abordnung 
wies darauf hin, daß den Angeſtellten im November v. J. 
vom Vizewojewoden Wendorff verſprochen wurde, daß 
die Frage des Großſtadtzuſchlages in Lodz im Sinne der 
Wänſche der Angeſtellten mit dem Beginn des neuen 
Haushaltsjahres erledigt werden würde. Demgegenüber 
wurde der von der Stadtverwaltung auf 15 Prozent feſt⸗ 
geſetzte Gehaltszuſchlag durch Anordnung vom 30. März 
auf 10 Prozent herabgeſetzt. Den Vertretern der ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten wurde geſtern mitgeteilt, daß der Wo⸗ 
jewode in dieſen Tagen in Warſchau weilen und bei die⸗ 
ſer Gelegenheit die Frage des Gehaltszuſchlages mit 
dem Vizeminiſter Korſak beſprechen wird. 


Auch die Saiſonarbeiter beim Wojewoden. 


Der Wojewode Jozewſki empfing geſtern eine Ab⸗ 
ordnung der Saiſonarbeiter, die ihm die Lage der Sai⸗ 
ſonarbeiter ſchilderten. Die Abordnung wies 
Arbeit ſind. Außerdem baten die Saiſonarbeiter den 
der 
derungen und der Erweiterung der Arbeiten auf 6 Tage 
in der Woche. Der Wojewode erklärte, die Berücffichti 
gung der Wünſche der Saiſonarbeiter hänge von der Zu⸗ 
erlennung weiterer Kredite für die Stadt Lodz ab und 
verſprach, in dieſer Frage im eee vor⸗ 


zuſprechen. 
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Verlängerung der Pocken⸗Schutzimpſungen in Lodz 
Da noch nicht alle im Jahre 1937 geborenen Kinder 
gegen Pocken geimpft worden ſind, hat die Geſundheits⸗ 
ae der Lodzer Stadtverwaltung die Impfzeit bis 
Mai d. 


zum 28. J., d. h. bis Sonnabend einſchlleßlich, 
verlängert. Die Impfung geſchieht an den Sanitätsauf⸗ 


ſichtsſtellen, und zwar 1. an der Dworfkaſtr. 10, 2. Prze⸗ 


jazdſtr. 86, 3. Zeromſtiſtr. 4, 4. Kopernikusſtr. 19, 5. an 
der Lubelf ſtaſtr. 7 und im Erſten Städtiſchen Ambulato⸗ 
rium an der Rybnaſtr. 7/9. In den Sanitätsauſſichts 
ſtellen wird von 8 bis 10 Uhr vormittags und im Ambu⸗ 
latorium von 5 bis 7 Uhr nachmittags geimpft. 
von den Eltern oder Vormündern der Impfflicht ihrer 


Kinder nicht nachkommt, ſetzt ſich einer Geldſtrafe bis zur 


Höhe von 200 Zloty oder 14 Tagen Haft aus. 


(p) 
Blutiger Ausgang eines Nachbarnſtreites 


Im Dorf Raczki, Kreis Petrikau, 
den Nachbarn Adam Chojnacki und 
Streit, weil deſſen Vieh Schaden auf den Feldern des 
Chojnacki anrichtete. Als Chojnacki den Galonzka des⸗ 
wegen zur Rede ſtellte, kam es zu einer Schlägerei, wobei 
Chojnacki verprügelt wurde. Auf Grund einer Polizei⸗ 
anzeige wurde Galonzka zu einer Haftſtrafe verurteilt. 
Nach Verbüßung der Strafe begannen die Streitigkeiten 
aufs neue. Galonzka wollte unbedingt an Choinacki 
Rache nehmen. Vorgeſtern gerieten ſie wieder gegen⸗ 
einander. Galonzla drang mitſamt ſeinem 19jährigen 
Sohn Felix auf Chojnacki ein. Dieſer hatte ſich aber in⸗ 
zwiſchen mit einem Revolver verſehen und ſchoß auf die 
Angreifer. Der junge Galonzka wurde in die Bruſt und 
in den Bauch getroffen, während fein Vater leichter ber- 
letzt wurde. Der Zuſtand des Felix Galonzka iſt hoff⸗ 
nungslos. Chojnacki wurde feſtgenommen, ebenſo der 
leicht verletzte Joſef Galonzka. 

Wielun. Feſtgenommene Schmuggler. 
Auf der Landſtraße im Dorf Kielezew, Kreis Wielun, 
hielten Grenzbeamte einen Wagen an, auf dem die be⸗ 
kannten Schmuggler Stefan Famula und Franciszek 
Biernat ſaßen. Der Wagen wurde durchſucht. Unter 
Säcken mit Hafer verſteckt fand man zwei Kiſten mit 
chirurgiſchen Juſtrumenten, Raſierklingen, Felle uſw., 
die aus Deutſchland nach Polen geſchmuggelt wurden. 
Das Schmuggelgut wurde beſchlagnahmt, die . beiden 
Schmuggler wurden feſtgenommen. 

heutige Nachtbienft in den Apotheken. 

Kon i Ska, Place Koscielny 8; Charemga, Pomorſta 
Nr. 12: Wagner i Sta, Gerten gn, 138 . ei 
t Ska, 9 37; Gorezyeli, Przej Epſtein, 
Petrii Swmanfli Przenbzalnians 75 
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darauf 
hin, daß noch immer 1100 Saiſonarbeiter in Lodz ohne 
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wohnhaft Limanowſtiſtr. 11, 
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Streits, 
Wegen Entlaſſung einer Arbeiterin 


Beilegung eines 
trat die ganze 


Belegſchaft der Fabrik von Müller, Senatorſka 8, in 
Streik. Die Verhandlungen führten geſtern zur Klä⸗ 
rung der Angelegenheit. Die Arbeiter ſchritten wieder 


zur Arbeit. wurde auf 


rechterhalten. 


Ein Abkommensentwurf im Gaſthausgewerbe. 

Wie berichtet, wurden die Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Lohnabkommens zwiſchen dem Verband 
der Kellner und Köche einerſeits und dem Verein Ser 
Gaſthausbeſitzer andererſeits bis zum 27. Mai vertagt. 
Zur Beratung ſtand bisher der vom Kellnerverband arg- 
gearbeitete Entwurf eines Abkommens, der im großen 
und ganzen dem vorjährigen Abkommen entſprach. Nun 
hat auch der Verein der Gaſthausbeſitzer dem Arbeits 
inſpektor einen eigenen Entwurf eingeſandt, der jedoch 
bedeutend vom bisherigen Abkommen abweicht. U. a. 
verlangen die Gaſthausbeſitzer, daß die Anſtellung der 
Kellner und Köche nicht nur durch den Kellnerverband, 
ſondern überhaupt durch Vermittlung eines jeden Be 
rufsverbandes möglich ſein ſoll, ferner ſoll die Entloh 
nung der Kellner in Kaffeehäuſern von 12 auf 10 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt werden uſw. Der Kellnerverband wird 
zu dieſem Entwurf heute Stellung nehmen. 


Die Entlaſſung der Arbeiterin 


Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den Fuhrleuten 

Die vor etwa 2 Wochen unterbrochenen Verhandlun⸗ 
gen wegen des Lohnabkommens mit den Fuhrleuten 
werden jetzt auf Anordnung der Wojewodſchaftsbehörde 
wieder aufgenommen. Die Konferenz iſt auf Montag 
den 30. Mai, feſtgeſetzt worden. 


Beigelegter Streik in Zgierz. 

In der Fabrik „Bzura“ in Zgierz traten die Arbet 
ter in den Sitzſtreik, um ſich der Entlaſſung eines Teiles 
der Belegſchaft zu widerſetzen. In Sachen dieſes Kon⸗ 
flilts fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, 
cuf welcher eine Einigung auf der Grundlage erzielt 
wurde, daß jetzt 13 Arbeiter entlaſſen werden. Nach Er⸗ 
ſchöpfung ihres Unterſtützungsrechts werden diefe Arbei⸗ 
ter wieder angenommen, während eine andere Gruppe 
auf Unterſtützung gehen wird. Geſtern wurde in ber 
Fabrik wieder gearbeitet. 


Geſtür zt. I 


In der Limanowſtiſtraße ſtürzte die Fajga Dien 
jo unglücklich, daß fie den 
Arm brach. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft einem Krankenhaus zugeführt. 

Meſſerſtecherei. 


Im Hauſe 


Prondzynfkiſtr. 40 kam es zwiſchen den 
hier wohnhaften Roman Piſarek und Ludwik Wion:ek 
zu einer Schlägerei. Wionzek griff zum Meſſer und 
brachte ſeinem Gegner Stichwunden am Kopf und Hals 
bei. Dem Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft 


Hilfe 


— 


Glück im Unglück 


In Antoniew⸗Stoki bei Lodz war der 19 jährige Er- 
win Cerecki beim Ausbeſſern eines Brunnens beſchiftigt. 


È R 2 Q terge⸗ 
beſtand zwischen Als er an einer Leine in den Brunnenſchacht hinunterge 


Joſef Galonzka 


laſſen wurde, riß die Leine und Cerecki ſtürzte in die 
Tiefe. Mau alarmierte ſofort die Feuerwehr. Vor oe 
ren Eintreffen konnte Cerecki aber von Angehörigen aus 
dem Schacht gezogen werden. Zur allgemeinen Ueber 
raſchung wurde feſtgeſtellt, daß er nur leichte Verletzun 
gen davongetragen hatte. 


— 


Wichtig für Freiwillige des Lodzer Kreiſes. 

Die Aushebungskommiſſion für den Lodzer Mres 
amtiert gegenwärtig in Rzgow. Am 31. Mai beendet 
die Kommiſſion ihre Tätigkeit. An dieſem letzten Aus⸗ 
hebungstag haben ſich neben den Rekruten des Jahrgan⸗ 
ges 1917 auch alle Freiwilligen der Jahrgänge 1918, 


1919 und 1920 einzufinden, die ſeinerzeit ein Geſuch um 


Annahme zum freiwilligen Heeresdienſt eingereicht haben 


Auskunft 


und Naiſchläge 
in Schulangelegenheiten 


exteilt die 


Geſchäf'sſtelle der „Voltszeitung“ 


tüglich von 4 bis 6 Uhr nachm 


Ar. 
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Vom Kindertheater in Lodz. Das Kindertheater in 
Lolz, Meje Koseiuszki 57, gibt morgen um 12 Uhr eine 
weitere Vorſtellung des ſchönen Märchens „Vom ſchreck⸗ 
lichen Drachen und dem tapferen Schuſterlein“ von Ma⸗ 
ria Kownacka. Die Eintrittskarten ſind an der Theater⸗ 
kaſſe erhältlich. 
Vo οο οοοh⏑,uaeeesοοοοοοοοο 


Statt Arbeit die tödliche Kugel 
Beim illegalen Grenzübertritt erſchoſſen. 


An der deutſchen Grenze in der Nähe des Dorſes 
Dzlerzkowice, Kreis Wielun, bemerkten polniſche Grenz- 
beamte drei Männer, die die Grenze überſchritten. Da 
die Männer bereits auf deutſcher Seite waren, machten 
die polniſchen Beamten deutſche Gendarmen auf die 
Flüchtlinge aufmerkſam. Dieſe wurden zum Stehen auf⸗ 
gefordert. Als fie der Aufforderung nicht Folge leiſteten, 
ſchoſſen die deutſchen Beamten auf die Flüchtenden. 
Einer wurde getroffen und war auf der Stelle tot, wöh⸗ 
rend die übrigen zwei unverletzt feſtgenommen wurden. 
Der Tote erwies ſich als der 31jährige Boleſlaw Gora 
aus dem Dorf Olszyny, Kreis Radomſko. Die drei 
Männer wollten auf illegalem Wege nach Deutſchland 
gelangen, um dort Landarbeit zu verrichten. 


Zwei Waldbrände im Kreiſe Petrikau. 


Im Staatsforſt Stobnica, Oberförſterei Lubien, 
Kreis Petrikan, entſtand durch Verſtreuen von Feuer ein 
Waldbrand. Auf einem Umkreis von etwa 2 Heftar 
brannte das Strauchwerk und das trockene Moos nieder. 


Solksgeimeg — Mittwoch, den 25. Mai 1938. 
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Wie weit der Baumbeſtand unter dem Feuer gelitten hat, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Das Feuer wurde 
von der Bevölkerung der umliegenden Dörfer und der 
Feuerwehr eingedämmt. 


Ein zweiter Brand wurde im Wald von Przewoz, 
Kreis Petrikau, verzeichnet. Auch hier konnten die 
Bäume vor dem Brand geſchützt werden, während das 
Strauchwerk und die am Boden liegenden trockenen Na⸗ 
deln und Blätter in einem Umkreis von etwa 2500 Dna- 
dratmeter dem Feuer zum Opfer fielen. 


— — 


Poddembice mill Anſchluß an das Stromnetz. 


Die kürzlich zur Stadt erhobene und als Sommer⸗ 
friſche bekannte Ortſchaft Poddembice hat ſich in letzter 
Zeit ſehr gut entwickelt. Bisher bezog die Stadt eleftri⸗ 
ſchen Strom aus der örtlichen Waſſermühle. Der Strom 
wurde aber nicht ſtändig geliefert und war überdies fehr 
teuer. Daher hat die Stadtverwaltung von Poddembice 
keſchloſſen, die Frage der Elektrifizierung der Stadt end- 
gültig zu regeln. Sie wandte ſich an den Elektrifizie⸗ 
rungsverband „36MPOL“ mit den Antrag, Poddem⸗ 
bice an das elektriſche Stromnetz in Alexandrow anzu⸗ 
ſchließen. Alexandrow bezieht bekanntlich den Strom 
vom Zgierzer Elektrizitätswerk. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Am Donnerstag, dem 26. Mai, findet 
um 9% Uhr eine Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der 
Vertrauensleute ſtatt. i 


Gemeinderatsiisung in Biala 


In der am Freitag, dem 20. d. M., ſtattgefundenen 
Sitzung des Bialaer Gemeinderates wurde die Frage der 
Strombelieferung nach Ablauf des bisherigen Elektrizi 
tätsvertrages beſprochen. Es wurde die Frage ange⸗ 
ſchnitten, ob die Stadt Biala die Konzelſion zur Vertei⸗ 
lung des elektriſchen Stromes, die ſie bisher beſitzt, auf 
die Stadt Bielſto übertragen jol. Der Magiſtrat der 
Stadt Biala iſt mit einer ſolchen Uebertragung nicht ein⸗ 
verſtanden und legt dem Gemeinderat den Antrag vor, 
das Recht der Stromverteilung und des Verkaufes für 
ſich vorzubehalten. In der ſich nun in dieſer Frage ent⸗ 
wickelnden Debatte erklärte der Bürgermeiſter Herr Lu⸗ 
niewſki, daß er gegenwärtig noch nicht imſtande fei, über 
dic Verhandlungen näheres zu berichten, da dieſe Frage 
erſt durch einen beſtellten Sachverſtändigen geprüft wer⸗ 
den müſſe. Auf jeden Fall wird der Magiſtrat Biala 
das Intereſſe der Stadt wahren. In die Diskuſſion griff 
auch Genoſſe Pysz ein und warnte davor, den Gemeinde⸗ 
rat vor eine fertige Tatſache, die nicht mehr geändert 
werden könnte, zu ſtellen. Er wies auch auf das Ange⸗ 
bot des Werkes Jaworzno hin und verlangte, der Vitr- 
germeiſter möge innerhalb von 14 Tagen dem Gemeinde 
rat einen klaren Bericht bringen. Nachdem der Bürger⸗ 
meiſter dieſe Friſt zu kurz fand, wurde nach längerer De⸗ 
batte der Antrag betreffend der Beibehaltung der Kon⸗ 
zeſſion mit dem Vermerk angenommen, daß der Magi⸗ 
ſtrat beſchleunigt in kürzerſter Zeit dem Gemeinderat 
donkrete Vorſchläge vorlegen ſoll. 

Eine zweite Frage betraf den Ausbau des Spitals, 
und zwar ſoll eine Infektionsabteilung und eine ſolche 
für Geſchlechtskranke, Geiſteskranke und Tuberkulöſe ge- 


Wie ſtell! fih die Stadt Biala 
zum Elellrisitätsver frag 
II. 


In Fortſetzung des unter obigem Titel im „Na⸗ 
przod“ erſchienenen Artikels iſt noch anzuführen, daß un⸗ 
ter anderen auch die Stadt Bielſko, die ſelbſt den Strom 
von der „Sileſia“, die Eigentum desſelben Herrn Egger 
iſt, der vordem Eigentümer des Bielitzer Elektrizitäts⸗ 
werkes war, kaufen wird, die Stromlieferung an die 
Stadt Biala unter folgenden Bedingungen offeriert: 

1. Bielſko wird das Elektrizitätswerk gegen einen 
Betrag von beiläufig 400 000 Zloty ablöſen. 

2. Bielſko wird die in der Stadt Biala notwendigen 

Inveſtitionen im Betrage von gegen 260 000 Zloty durch 
führen. 
I 3. der Preis des Lichtſtromes wird 68 Groſchen für 
die Kilowattſtunde betragen. Ueberdies erhält die Ge⸗ 
meinde Biala einen prozentuellen Anteil (20 Prozent) 
ai. dem Ertrag des Lichtſtromes, 10 Prozent des Ertra- 
ges vom Strom für Hauswirtſchaften und 5 Prozent 
vom Induſtrieſtrom — was der Stadt Biala einen jähr⸗ 
lichen Budgetzuſchuß im Betrage von etwa 106 000 ZI. 
chern toll. 

Dem entgegen verpflichtet ſich das kommunale Elek⸗ 
trizitätswerk in Jaworzuo die Anſchlußleitungen an 
Biala als auch die Transformatoren auf eigene Koſten 
durchzuführen, welche Inveſtitionen eine Million Zloty 
betragen würden. Der Strompreis für die Kilowatt⸗ 
ſtunde dürfte ſich auf 62 Gr. ſtellen. Die Einnahme der 
Gemeinde aus dieſer Quelle dürfte 170 000 Zloty töhr- 
lich betragen 


lung 


baut werden. Zu den ſich auf 250 000 Zloty belaufen⸗ 
den Koſten ſoll die Stadtgemeinde 75 000 Zloty beitra⸗ 
gen. Der Antrag wurde angenommen. i 
Bekanntlich wurde ſeinerzeit Vizebürgermeiſter Kurz⸗ 
nierz und zwei Magiſtratsbeamte gerichtlich beſtraft, weil 
ſie den Auftrag der Bezirkshauptmannſchaft, gerichtliche 
Exekutionsgebühren einzuheben, nicht ausgeführt haben. 
Nun ſtellt der Bürgermeiſter den Antrag, die Prozeß⸗ 
koſten dieſes Prezedenzfalles aus den Mitteln der Ge⸗ 
meinde zu decken. Nach längerer Diskuſſion wurde auch 
dieſer Antrag angenommen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde auch eine Reſolution des Städteverbandes betref⸗ 
fend der Reform der Finanzgebahrung der Selbſtverwal⸗ 
tungskörperſchaften zur Kenntnis genommen. 

Auch der zu dieſer Reſolution von Genoſſen Pysz 
geſtellte Antrag, den Städteverband zu erſuchen, eine 
Aenderung des Statutes für Selbſtwerwaltungskörper, 
beſonders aber die Durchführung der nächſten Gemeinde⸗ 
ratswahlen auf demokratiſche Art, durch Einführung des 
Proportionalwahlrechtes zu fordern, wurde angenommen 

In dem dem Magiſtrat vorgelegten Zuſatzbudget 
befindet fih ein Betrag von 34 376 Zloty unter dem 
Titel eines Betriebsfondes. Genoſſe Pysg erklärt vielen 
Poſten als überflüſſig und verlangt dieſen Betrag teil⸗ 
weiſe an Arbeitsloſe zu verteilen und den Reſt für ſtädti⸗ 
ſche Arbeiten, bei denen Arbeitsloſe beſchäftigt werden 
könnten, zu verwenden. Demgegenüber ſtellte Profeſſor 
Lubacz (Polenklub) den. Antrag, dieſen Betrag zur 
Gänze für den Schulbau zu verwenden. Die bürgerliche 
Mehrheit hat geſchloſſen entgegen den Stimmen der So⸗ 
zialdemokraten für den letzten Antrag geſtimmt. 


en aM 


Die Offerte des Jaworznoer Elettrizitätswerkes ift 
ſowohl für die Gemeinde als auch für die Stromkonſu⸗ 
menten günſtiger. Dies muß jeder objektive Bürger zu⸗ 
geben. Es iſt Pflicht der Gemeindeväter, jene Offerte 
zu wählen, die günſtiger iſt. Es muß noch angeführt 
werden, daß für den Fall eines Vertragsſchluſſes mit 
dem Jaworznoer Elektrizitätswerk die Stadt Biala ihre 
Selbſtändigkeit in der Eleltrifizierungsbewirtſchaftung 
behält und überdies einen eigenen Verteilungsapparat 
beſitzen wird, bei welchem fie eine Anzahl von Gemeinde⸗ 
angeſtellten beſchäftigen kann. Für diefe Selbſtändigkeit 
auf dem Elektrizitätsgebiete hat ſich der ſozialiſtiſche Ge⸗ 
meinderatsklub in Biala ausgeſprochen. Dieſelbe Stel⸗ 
lung nimmt auch der ganze Gemeinderat ein. Sind noch 
weitere Zugeſtändniſſe ſeitens der Stadt Bielſko möglich? 

Wir glauben ja. Das Bielitz⸗Bialaer Elektrizitäts⸗ 
werk hat ſich verpflichtet, den Lichtſtrompreis um 10 Gr. 
d. i. auf 64 Groſchen pro Kilowattſtunde für den Fall 
der Verlängerung des Vertrages zu ermäßigen und über⸗ 
dies der Stadt Bielſko eine Million Zloty in bar und 
die zweite Million in Raten zu bezahlen. 

Es wundert uns, daß der Bielitzer Magiſtrat für 
den Fall der Uebernahme der Verwaltung des Eleltrizi⸗ 
tätswerkes in feine Hände, höhere Preiſe feſtſetzen will, 
als dies Herr Egger getan hätte. Das kommt daher, 
daß Bielſku ohne mit anderen Konkurrenzfirmen in Füh⸗ 
zu ireien, fih auf einmal entſchieden hat, den Strom 
von der Silefia zu beziehen. ` 

Wir hätten gegen das Beziehen des Stromes von 
der Sile ia nichts einzuwenden, jedoch muß die Stadt in 
dieſer Beziehung ſorgen, für ſich die beſten Bedingungen 
zu erzielen. 


Die Verhandlungen der Stadt Biala mit d 
worznoer Clektrizitätswerk find ſoweit gediehen, di 
genannte Werk jih verpflichtet hat, die Inveſ 
koſten im Petrage von einer Million Zloty Jel 
decken und trotzdem kann dasſelbe der Stadt Bialg 
Lichtſtrom zum Preiſe von 62 Groſchen und nit 
die Stadt Bielſko vorſchlägt um 68 Groſchen liefen 

Aus obigem iſt klar zu erſehen, daß ſich die! 
Biale nich: von Preſtige⸗ ſondern von vollitändigi 
chen Rückſichten leiten läßt. 


Attentat auf die Taſchen der Miel 


Das Mieterſchutzgeſetz ijt zwar ſtark einge 
worden, aber es beſteht noch immer. Leider gilt g 
für Neubauten. Die Bielitzer Beſitzer der neuer 
Häuſer, die dem Mieterſchutz nicht unterliegen, bi 
nun die Gelegenheit des Stillſtandes der Bautätig 
unſerem Grenzgebiet, der durch das Grenzſchutzgeſt 
urſacht wurde, um eine durch nichts begründete 
ſteigerung des Nietzinſes zu erzwingen, was y 
ganz gemeinen Wohnwucher bezeichnen kann. Sie 
es kurz und bündig p 

Uns liegt ein Schreiben eines Hausbeſitzers va 
ſeinem Mieter ohne jede Begründung den Mietzi 
eine Dreizimmer vohnung per 1. Juni von 127 
auf 160 Zloty d. i gleich um 26 Prozent erhöhf 
teilt ihm dies ſehe höflich mit und bittet um Na 
bis zum 25 d. N'. Es fit ſelbſtverſtändlich, daß fal 
Mieter ſich mit defer Erhöhung nicht einverftand jid 
fiärt, er am 1. Juni die Kündigung erhalten wird, 


Willkür der Hausßbeſitzer findet keine Grenzen un an 
die Mieter denſelben ganz ausgeliefert. Denn ‘fo 
kommt tegt din): Mieter eine billigere Wohnung? De 
einmal in einem Hauſe, daß dem Mieterſchutz unte Kr 
denn bekanntlich wird eine Wohnung, die in eine Sp 
chen Haufe geräumt wird, aus dem Mietrechtſchutz jä 
geſchieden und auch dieſer Hausbeſitzer kann ſchon zol. 
beliebigen Mietzins verlangen. Unſerer Anſicht 
hat das Grenzſchußzgeſetz einen anderen Zweck als 
nigen, den Hausbeſttzern durch Erpreſſung von deu 
mietzinſen die Taſchen zu füllen und deshalb gi Au 
wir, daß die Behörden verpflichtet jind, hier ein tejt 
fen und dieſem Wucher ein Ende zu bereiten, Es 
höchſte Zeit, daß ſich die Mieter feſter denn je zufar ger 
ſchließen und eine Gegenaktion einleiten, um dieſe An 
tentat auf ihre Taſchen abzuwehren ie, 5 
deu 
ver 
Oberſchleßßen du 
Zuk 
Vergifiung oder Arantbeitt | 
Bei der Reinigung eines Generators erlitt je 
der „Sileſiahütte“ in Paruſchkowitz beſchäftigte ag ſche 
rige Schloſſer Karl Krauſe einen S fier 
mußte fih nach Haus begeben. Am nächſten Tage len, 
er zum Arzt. Da er ſich nachher ſehr ſchwach I tih 
legte er ſich ins Bett. Er ſtarb noch am ſelben diej 
Vor feinem Tode klagte er feiner Schwägerin, d flo 
eine Gasvergiftung erlitten habe. Die er 
daraufhin geöffnet, und die Aerzte ſtellten feft, ver 
Dod durch ein veraltetes und vielleicht nicht beach Ten 
Magenleiden verurſacht wurde. Die Angehörigen den 
nen ſich jedoch nicht entſinnen, daß K. jemals- über yam 
genſchmerzen getlagt hätte. Gre 
Die Flucht aus dem Leben 
In Schwientochlowitz hat ein 50jähriger Hande 
meiſter auf furchtbare Weiſe Selbſtmord verübt. Tor; 
Lebensmüde, der ſchon ſeit längerer Zeit an einer bau 
venkrankheit litt, ſchloß ſich in der Küche ein mb ii’ 
ſich über einem Eimer mit einem langen Küchenm n 
die Kehle durch. Als man ſpäter die Tür len: 


öffnete, war der Unglückliche bereits verblutet. Der 
beigerufene Arzt kamite nur noch den Tod feſftſtellen 


Giſtgaſe im Schacht. d 

Auf der Eminenzgrube in Kattowig-Ddomb 

bei einem Pfeilerabbau Kohlenoxydgaſe zum Dureh auf: 
von denen der 31jährige Bergarbeiter Felix Kopier “ 
Hohenlohehütte vergiftet wurde. Der WBerumgireit 
wurde ſofort ins Knappſchaftslazarett geſchafft, in den 
den Aerzten gelang, den Bewußtloſen wieder iu legt 
wußtſein zu rufen. Die Unfallſtelle wurde abgedän iche 
um die weitere Entwicklung von Gaſen zu verhind Meg 


l os eu: 
Ein eigenartiger Betriebsunfall. 
Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich auf 
ſchächte in Siemianowitz. Dort mußte eine Breit 
tung hochgelegt werden, wobei der Oberhäuer 
Gaida aus Baingow mit behilflich war. 
ein Flanſch der unter 10 Atmoſphären Druck 
Leitung und ſchleuderte den Oberhäuer an den 
ſtoß, wobei er eine ſchlimme Kopfverletzung erlitt. Auf. 
demſpritzte dem Verunglückten aus der Rohrleſtung en 
aite Roſt ins Geſicht. 


d 


